
Zeitschrift: Der grosse historische Appenzeller-Kalender auf das Jahr ...

Herausgeber: Johann Ulrich Sturzenegger

Band: 8 (1729)

Artikel: Allmanach auf das Jahr nach der gnaden-reichen Geburt Jesu Christi,
M DCC XXIX

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-371092

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-371092
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ltMMO Ms SÜS IM MO der
Gnaden-reichen Geburt JEsu Christi/

NOLL XXIX.
Von Erschaffung der Welt zehlet man 5678. von der

allgemeinen Sund-Flut/4022. von Erfindung des Julianischen Ca-
lmders 1764. von Einführung des neuen Gregorianischen i47.von Anfang des neuen

Evangelischen (oder Regenspurgischen) 29. Jahr. Die Güldene Zahl nach allen

dreyen Calendern ist i. Der Sonnen-Circkel 2. Der Römer Zinß -Zahl 7. Die
Epacten nach dem alten Calender n. Nach denen Neuen o. Der Sonntags-
Buchstaben nach dem alten Calender ist E Nach denen neuen B Zwischen Wey!)-
nacht und Herm Faßnacht nach dem alten Calender 7. Wochen und 4. Tag/

nach denen Neuen 9. Wochen und 1. Tag. Alte Ostern den

6. April. Die Neuen den 17. Also an
einem Tag.

Ist ein gemein Jahr von 365. Tagen.

Bedeutun

Die 5 Kchicklische Zeichen«
Widder
Stier M ^'
Zwilling M 11

S der Zeichen dieses

Stund Vormittag v.
Stund Nachmittag n.
Monds Aufsteigen ^
Monds Abnehmen ^

Gescchster-Schein
Drachen-Kopff
Drachen-Schwantz ^5

Erwähklngen.
Gut Aderlassen

^
G

Mittelmäßig
Gut Schrepffen
Gemein Purgieren O
Kinder entwehnen s
Säen/Pflantzen ^Haar abschneiden ^>
Donner/ Blitz

Krebs M ^Löw ^ 5)
Jungfrau HP LZK

Waag M Ms
Scorpion <N ^Schütz K
Steinbock M
Wassermann ^Fisch A< X

Saturnus b H
Jupiter 2j. ^Mars ^ ^Sonn G G
Venus P
Mercurius L §
Mond Z

WHnds-Gchew
Der Neumond G
Das Erst- Viertel
Der Vollmond G
Das Letst-Viertel ^

Zusammenkunft. </
Gegenschein ^
Dritter-Schein
Vierdter-Schein lIZ

Erd nähe ?erlZ.
Erdfehrnung -^pog.
Hinter der G her Orienr.
Vor der G her Occiclenr.
Vorstchgchend Dir.
Hinterstchgehend R.«r«g,



I.
Monat

^NU^KlllZ. Z) La.
Alter JenM° j Z.gr. muthmaßliche Witterung. /ceu ^ennrV,

Mitcw.
Donst.
Freytag
Samst.

1 Neu Jahr.
2 Abel
z Jsaac
4 Elias

A2«
,M 2

«28

/^h windig und Schnee,
chVHnMI^ZWind
/^2j.K. besser; doch unbe-

G6.5 8.Vorm mX ständig

12 Mrias

14 Felix Pr.
is Maurus

i. Weisen ausMorgen,Matt.2.GAufg.7.29.Unterg.4.2i. Ev.Ish.2.
Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

fE Simson
^

sH.z.Koms
7Jsidorus
8 Erhardus
sJulianus

lO Samson
l i Felicitas 8, N,

^ 8

A>22

2O

M 4

cf^2> körnt nebmWinde/
daMwm-Hertz,Fb)^

cf? F nebliger
Gin«S l!.!8Mch. si,2j.
EU /^G Sonnenschein/

/^2j.^J^ trüb, Schnee,
(S.487VorM' Zper.Gblich

i5 Marcellus
17 Atlthonius
l 8 Prisca
19 Martha
2Q Seh. WV
21 Agnes
22VinttNtiUS

2. IEstlehrekimTempel/L.2. TÄufg.7.zo.Unterg.4.Z«. Ev.Match. z.

Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

l2E r Asmias
.zXX Tag
14 Felix Priest,
l f Maurus
16 Marcellus
i/Anchonius
18 Prisca

cUr8

17

Mif
M29

lül/^ L nebligeSonnen-

I ist bey dem Stör- ^D)/
SVpion-Hertz/^? schein

^lHZ s? F2j. nun fob

(/ ^ gen Sturm - Wind
A6. sf. Vorm. /1,,?;.^ und

2Z 5 Emerentia
24 Timotheus
2fDauliBeKhk.
26 Policarpus
27Joh.Chrys.
28CMW
29 Valerius

4. HschzeiczuCana/^oh.2. GAufg.7.22. Untcrg.4.z8. LW.Matth.8.

Fonnt.
Mont.

Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

19E 2 Martha
2oSeb.Faö?

Anbruch des

2iMncs
22Mncentlus
2Z Emerentia

24 Timotheus
2sPauli Bekehr.

MW» 0
<««< 0
rags/

«< 2O

M 9

esPc^ Schnee ^Gestöber/
kalt und unlustig/

5.Uhr27.Abscheid/6.Uhr;z.
HiG^i Zffchen 5 lH?/
«N ilt verschöne ^m)c
chWAbendstemgehtums.

e i.unttr/^c-K besser

chU I)^P0F.^ aber kalt.

zoBchAdelgunda
z i Vigilius

Neu Hornung
iJgnatiutz-_

z Blasius
4Gilbertus
s Agatha

4. VsmAu6säyigen/Matth.8.GAufg.7.ri.Unterg.4.49. Ev.Match.if.

Mont.
Dienst-
Mittw.
Donst.
Freyt.

26C?Policarv.
27Zoh.Chrys.
28C«rolu«

29 Valeria
ZO Adelgund«
z i Vigilius

^27
«1°
M2Z

,)4.22.Vorm.OA-?'!IjS
Oc/'vermjsteSchnee-

^O ?mv /^T Wim
^GS Uneben) ^bde>

^^Ä^ehtMchtsu« feucht

Ars4.M.^2j,kWet.

6V/Dswthe«
7Richardus
8 Salomon
9 Apollonia

10 Scholastika
rr Victoria



c^«««^ dem Wöitzen muH was unrein, mit Gewalt gesäubert werden,^enner s)Ut ^ji. ^ug. Mrff von dir den Koth der Erden, und behalte GOtt allein.
Den 4. ist der Vollmond / scheinet meist

trocken zu seyn / mit kaltem Nebel und
Sonnenschein.

Letztes Viertel den n.halten kalte Nebel
neben Sonnenschein und Winden noch an.

Neumond den 18. kommt mit kaltem
ungesundemWttter/ samt Sturm-Winden

und Schnee-Gestöber an.
Erstes Viertel den 26. wollen Winde

und Schnee die Oberhand behalten ; doch
dörffte stch die Sonn auch sehen lassen.

Ntt. Die Jahrmärckt iniTa.Lä.
diesem Calei'der sind in ^ ^jedem Monat allezeit
nach dem A. B.C. ei»
gerichtet. Wo bißweilen

A.C.stehet/bcdeiitet
es den Alten Calender,
Jkem bedeutet/ v. vor
t. tag/ und n, n«ch.

IaKrmnrckt des Ienners.
AlKheim auf Antboni.
Arberg am legten Mittw-
Bern zinst.n. dem XX.t. ist

ein grosser Vieh-Marckt.
Brick in Wallis auf Anton
Cassel auf H,z,König.
Chur auf T Komas, A,C-
Engen Dvnstv,Liechtmeß.
Engern Do,!st.«or Liechtmeß
^iscbbach auf H z König.

Vom Donner Blitz und
Wetterschlag.

E>Jc Materi des Donners/ Blitzes und^ Wetterschlags ist sehr subtil; die Ursach
aber alles dessen zu erforschen ist noch subtiler,
und bißweilen schier über die Natur. Es ha
ben zwar viele gelehrte Männer / in dieser

MaterieHrenZleiß angewandt / den Grund
derselben außzufinden ; gleich wie ste aber
nicht allerdings überein kommen ; so folget
daraus / daß ihrer viele noch nicht recht hinter

die Wahrheit kommen sind. Und
gewiß wann man die Historien durchgehet,
so ist leichtzusehen/ daßofftmahls die Natur

(aus welcher man solche Sachen
erkläret/ nicht zulänglich / zu Bemessung
solch wunderlicher Begebenheiten / wie in
den Historien aufgezeichnet. Glaubwürdig

ist es / daß der Allmächtige solche Sachen
geordnet / zu einem Rüstzeug seiner Kirche
wider die gottlose Welt: Das folglich
dieselbe offtmcchls weit über unsere Vernunfft gehe / und viele ungewöhnliche'fremde Händel

mache/ deren Würckungs-Ursachen unser Verstand entweders gar nicht/ oder dochnicht völlig begreiffen kan : Zumcchlen wann solche Wetterschläge eine harte Exemtionwider diesen oder jenen Ort stnd. Da müssen sie bißweilen plötzlich anzünden und
wegbrenncn/ daß kein Menschlicher Rath und That darwider etwas vermag: Hinge¬

st z gen

Freyburg in Uecbtland ben
abend vor z-König-Tag

ffreyftatt am 2z.
Klinqnau, am 7.
Leipzig am Neu Mir.
Licchstall am iMittw.n.so.t
Lohr auf H.Z.König.
Lucern am n.
Maßmöuster am ir.
Meyenburg, am 25.
Miwen Mittw vor XX.Tag.
Neu Breyfach auf Anthvn.
Nördlingen l4.t.!i,Ne„Jahr.
PcterZinqcn am 1. Mittwoch.
Rarrerschwyl Mittwoch vor

Liechtmeß.
RI)einfelbenDouff.v.Liechtm
Schupffen im Entlibuch/

Donft.nach dem NeuJabr,
Seckingen am XX.Tag>
Sempach am z.
Stüblinqen auf H. z,König.
Sursee, Montag n, H. z König

Tag.
Uiidttsem am letzten Mittw.
Winterthur Dsnst.v. Lichtm.
Jofingen auf H.z, König. !9

8

8
8

8

8

8

8

8

9
9
9
9

9
9
9
9
9
9

9
9
9
9
9
9
9
9

Z7
59
41
4Z
45
47
49
si
5Z
56
59
i
Z

5

8

11

iZ
if
18
21

24
27
ZO

zz
Z6
Z9

42
45
48
52

i
2

Z

4
5
6
7
8

9
ro
l
12

iz
14
is
l5
^7
18

l9
2«
21
22
2Z
24
2f
26
27
28
29
z«
Zr



II.
Monat.

La.
Z. gr.

Himmels e Erscheinung und
muthmaßliche Witterung.

kLLI^U^KIUL.

Samst. I i B> gitta ce/A B /^? ^zuSchneej i2 Susanna

5. Arbeiter imweinb.M an. 2«. GAufg.6.s9.Unterg.s.i. zLv.Nlatch. 2O.

Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

2l?Sept.ki
z ^sassus
4Giibertus
s Agatha

7R>chardus
8 Salomon

2O

^ z

i8^ 2

^ 16
I

Is

O9.2 z.Nach«) Jinst.sichtb.

Linx /7)^4 c?^
^2i.GKu.Wmdgcnelgt/
chN40komtzuderlI>2j.
chlS^Kom.AchreGbltck

Ginx2.ll.Nachm. <HG

iZBSkptLonas
14 Valentin
i s Faustinus
16 Juliana
17 Donatus
i8Gabinus
i^Gubertus

6. Saemannund G aamen/L. 8. GAufa.6.48. Unterg. s. 12. Ev.Luc. 8.

HG cf2j. WMdlg
T^c/' Hl? vermisch

s/k/'V res Wetter
K U ^ Winde qenug

Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

9ESeZ.Apoll.
lOScholastica
l i Euphrostna
i2 Susanna
i z Jonas
14 Valentin
1 s Faustinus

29

,H 27
M 1

SK24

^«,21

2Q
21

22
zclix

ez?«Euchar.

isch.

Peter StulfeyK
2zJosua

2 s Vittorinus
26Ncstorinus

7. VsmB linden am N? egL. 18. GAusg. 6. z 6. Un terg. s. 24. E«. Luc. 18.

BS-
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

^AAMnMl7D5natlls
Anbruch des

i8Concordia
i9Gubert.M
20 Eucharius
21 Felix Bisch.
22 m^,?esk„sL

4

^ags

5

^ l ^5)«)neeunoW
4.W'4^.Abschejd/7.Uhr 14.

G Vck W neöm J nun

z:« sichtbar, aber,st eher

?ic2j.? Vmv Zmhkn IKU ist der schöne Frühling
z:M Abendst, ^> ^p«ß- als

27^A
28 Leander

Mm Mertz.
i Janat. Dienst.^
2Simpl.MMxM
z Kunigunde,
4Adrianus
s Eusebius

8. ChristiversuchungMatth.4. GAufg.6.24.Unterg.s.z6. Ev.N)atth.4.

Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag

2Z SJmseIos.

28 Leander

^29
A2Z
>W 5

M 18

lü'K^c/'Winttr-Wett.

)12 Z7 M

KW
Zgchrum^ Schnee

oder Regen/

^ windig/

^BJyvoc.Frid<
7 Perpetua
8 Salomon
94O.Rit. Ms^f

is Alexander^
11 Sophron.



Wer sich jetzt zum Feuer thut, kan dm Leib vor Frost erhaltenhornung yar 2«. ^.ag. Fj, z„ J^sg kiebes-Glitt, soll die Seele nicht erkalten.

Vollmond den 2. gibt vermischtes Wetter/

auch Sturm-Wind und Schriee-
Gestöber.

Letztes Viertel den 9. Zielet auf feuchtes
windiges Wetter mit Sturm - Winden
und Wasser-Güß.

Neumond den i5.ist Anfangs windig
kalt und feucht. Hernach wollen stch auch
feine Sonnenschein vernehmen lassen.

Erstes Viertel den 25.kommt mit Winde,,

Schnee / Regen und Sonnenschein.

gen ein andersmahl nur ein Winck des

Zorns/ durch einen einschlagenden Strahl/
dergestalt gegeben wird/ daßzwar die Flamme

eines getroffenen Gebäudes liechterlohc
euipor steiget; dennoch aber in weniger
Zeit wieder gelöschet wird. Man kan

zwar nicht läugnen daß die unterschieden-
liche Maren / welche der Strahl bey stch

führet/ offtmahls in dem Werck selbst ein

nicht geringer Unterschied sey: Welcher
aber bißweilcn so subtil und verborgen / daß
ihn unsere Sinnen schwerlich fassen können.
Zu dem können auch solche wunderliche
Bewegungen/ Lauste / Springe und Streiche
des Wttterschlags/ nicht wohl den blossen
natürlichen Eigenschaften des Wetters
zugerechnet werden. Wahr ist es / und glaublich

/ daß die Maren des Donners / Blitzes

und Wettcrschlags/ zwar gröstcn theils
natürlich ; der Trieb aber und die Bewegung übernatürlich.
Bekehrung Pauli/ das Wetterleuchten wohl kan natürlich gewesen / aber übernatürlich

regieret worden seyn / daß es keinen geblendet ohne Saulum allein : Ob gleichein übernatürlich Gesteht darbey gewesen / denn wenn der wunde, thätige GOtt mitseinem Gewitter / was sonderliches im Sinn hat; gehet es nicht allemahl ohne wunderbareVor - und Neben - Zeichen ab. Die Heyden und andere ungläubige Völcker /welche von dem wahren GOtt keine Erranntnus gehabt/ haben den Donner und Blitzihren Götteren zugeschrieben/ wie dann die Hetrusi neunDonner-Götttr verehret. Die
Römer

I«hrmärckt im Hornung.
Arg» / letzten Mittwoch.
Arber«, Mittw. v Pct.StuIf.
Benfelden aus Matthias.
Bern letzten zinstag.
Bremgarten auf Aschermitt.
Brugg, den 2. zinstag.
Bruntrut aus Fsßuacht-
Büllach auf Mattbias.
Chur Pauli Bekehrung A. C.
Delfperg i. tag nach Agatha,
Dengen «uf Liechtmeß.
DissenhofenMont N'Liechtm
Endinqen auf Matthias.
Engen die z, ersten Dvnstäg

nach Faßnacht.
Ettiswcil aus Liechtmeß-

AbendundPetStulfeyer.
Gelhaufen auf Liechtmeß.
Genff den 2z.Tag.
Hauptw^I imTM,n,Liechtm
Herifau aus Liechtmeß.
Jlantz in Bünbcen den er¬

sten zinstag A. C.
Joachim«««, / den ersten

Sonntag nach Liechtmeß
Langnau den letzten Mittw.
Missen auf Valentin.
LeuM>rg,Dol,ft,V.Fzßnacht.
Locle hält alle Mont im Jen-

ner, Hornung, Mertz und
Aprilen einen Roß Marckt.

Lucern 8. Tag vor Faßnacht.
Münster im EDonft,v Faßn,
vfeffiron 8 Tag ».Liechtmeß.
Ruffach aus Valentin.
Schaffhausen, zinst. n.Jnvoc
Syderö in Maliis, den >?
Thann aus Matthias,
Tbun Samst, vor Jnvvcavit,
Wallenburg auf Valentin.
Wiflifpur«, letzten Donstag,
WiUisau Mont. v. Fridolin,
Zweysimmen den i, Mittw.

und z6. Hornung.

TaLä,
St.m.

9 f6 I
IO O 2
lO 4 5

IO 8 4
IO 12 5
I« lf 6
IO 18 7
IO 21 8
IQ 24 9
lO 27 IO
IO ZI l r
IO Z4 12
IO Z7 iZ
!O 41 14
IO 44 is
IO 47 16
IO sl 17
IO 54 18
i« 57 19
il i 2Q

il 4 21
11 8 22
11 l2 2Z
II l6 24
II IS, 25
II 2Z 26
I I 26 27
II 2S 28

Gleichwie dort bey der



III.
Monat Alter Mertz.

La.
Z. gr.

Hittwuls-ErfeWuttg UNd

muthmaßliche Witterung.
^^.K-riUL.

Neu Mertz.
Samst.!iMinus !^ 14! HF^N V ^Lrempe leGregorius

9. Cananäls.weibl.Matt.if.TAufg.6.12. Unterg. s. 48. Ev.Marrh. 17.
Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freyt.
Samst.

aERem. Sim.
z Kunigunda
4Adrianus
5 Eusebius
sFribolinus
7 Perpetua
8 Philemon

5^28
^ 12

^26
11
26

Mii
M2Z

FH-H rirter Son-
HG /^? R nenschein/

G9.i6.vorM.V R.«.S gngc-
tPG I ist bey der nehme

Korn-Aehre Tage
O2j.<S IperiZ.GscheiN/
e/c^LT.U.NachtWind/

izBWM.Destd.
14 Zacharias
isMathildis
i6Hcrcbertus
17 Gertrud
i8Eduardus
i9JostphuS

10. vomjtum.Menftt>en/L.r i.GAufg.6.O.Unterg.6. O. Ev.Luc. n.
Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

9EOculi.4o.zX.
is Alexander
11 Sophron.
l2GrtgörW
i z Desiderius
14 Zacharias
ifMathildis

W 10

K 24
M 8

M2I^ 4^ 17

SinV2.57.Mchm.gl. HZ h
4^ G Frühlings ^2l,Rißcl

(I2.IO.M AnsangWind
</G L Schnee Regen und
GiG^^Oo^^Wind,
^G^HZL ^^>Gcn-
Hneben Z hmx schein/

2OVOculSEm.
21 Benedictus
22 Claudius
2 z Mitfaste»
24 Serapion
2f Mar. Verl. G
26Ludgcrus

ir. IEs.spels.sOocz.rN.Ioh.6.GAufg.s.49.Unterg.6.ii. Ev.Ioh.6.
Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.

Freytag
Samst.

l6ELatar.Herb.
i7Gertrud
18 Gabriel
i9Zostphus
2OEmanucl

Anbruch des
2 l Benedictus
22 Claudius

S?25
1« 7
1^2O

2
tags/

lW«25

KG das SiebMAGblick
O2j.ZSterb-iIZ2j.Wind

§>)2.z6.Nachmamd</^aber
MG grosskr<Sundsff«arM/

h gehen HB feucht/
z.Uhr47.Abscheid/8.Uhriz.

GGumlo.z,un?. ^p«8-
SG nebe dem) Genfth.

27 BMareRup.
28 Priscus
29 Eustachius
ZO Guidon
z i Balbina

1 Hugo
2 Äbundus

12. Steinig.Chrlsti/Isb.8> GAufg.s.zy.Unterg.S.zz. Ev.Ioh.8.
Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst

2zEAud,Ser.
24Pigmenius
2fMar.Vtr?.
26Ludgerus
27 Rupertus
28 Priscus
29 Eustachius

^ 7
U-9
M i
«iZ
M22

9
^22

istzZ.St.AbendstO-Kver-
öNm^c^/^cGMischte

^Hneben dem) Sonnen-
6.26. Nachm. iü 24. Tage/

Lvu-Mner
^G^c? Sonnenschein/

OKS^c^Schnce

z BJud.Venat.
4 Ambrosius
5 Martialis
sJreneus
7Celcstinus
8 Mar. in Egpyt.
9 Sibylla

iz. Einritt Christi/March.2l. GAufg.s.2f. Unkerg.6.25. Ev.Match.21
^ '

Mont.
> zoEPalm,Guid.

z i Balbina ^ 6

H?2c
<f -K ^ 2j. HZK oder Rege! iOB PM.Ezcch.
GGAM^ck^ unstät>k i i Leo Papst



^/.^ Der Weinstock wird zuvor verletzt, wann er soll voller Fruchte seyn;^l-rry yul. ^i.^ttg. Wenn dich die Büß in ThrZnen setzt, so stellt die Glaubens-Frucht sich ei».

Vollmond den 4. kommt an mit
Sonnenschein : Es behalten aber bald Sturm-
Winde/ Regen und Schnee die Oberhand.

Letztes Viertel den 1 r.gibt neben
Sonnenschein meist Regen und Wind.

Neumond den 18. kommt mit Winden
und Regen; es folget aber bald auch
Sonnenschein.

Erstes Viertel den 26. wird mit Son
nenschein begleitet: Es folgen aber auch
alte Wind und Schnee.

Römer haben die täglichen Gewitter dem
«vi / die Nächtlichen aber dem l?!uroli

zugeschrieben. Die Gothen hielten denscl-
>en für einen Streit der Götter/ und ver-
meynten ihre Landes-Götter würden von
den Fremden angefallen : Schossen
derselben Pfeile in die Lufft ihren Göttern zum
Beystand. Die Lappländer haben den

Donner-GOtt für den Obristen unter
ihren dreyen Göttern gehalten. Aber was
bemuhet man sich die seltsame Meynungen
der Heyden zu beschreiben / da man doch
unter drn Christen von dieser Materi aller-
>and wunderliche Meynungen hat; dann
önnte wohl etwas ungereimtcrs und seit-

sarners seyn / als wann man die Gcwit
ter / dem Teufel und seinem Heer zu
schreibet / wie von einigen gefchicht Soll
dann der Teufel Macht haben / solche

Wunder zu thun? welches wohl keineswegs

zu glauben. Es ist zwar leicht
gegesagt der Teufel thue das und das; man
berichtet aber niemahls darbey/wie er es

Iahrmärcktim Meryen.
Aarberg, den 2?, diß.
Allen, den ».diß Monats.
St.Aubin den 2.
Badenweiler den i«.
Bergerach, am 14.
Biel, am 2.
Bolzen / uf Mitfasten.
Brevsach, zmst.nachLZtare
Burgdorff den 1, Mittwoch
Candel, auf Gregori.
Colmar an Fronfasten.
Coppet,den letzten Mittwoch.
D armstadt, usMar. Verkündigung.

Gaillard, den 21.
GD,Mont. n.Mattha°iA,C.
Hvrgen, den 1. Donstag.
Huttwyl, 2ten Mittwoch.
Jlantz, isten Zinstag. A.C.
Syburg, am 2?.
L«eK/ den ic>.
Mach, im Wisenthal/i.
Milden / de» 2, Mittwoch.
Mollburg / auf Mitfasten.
Motier-'TraverS, ix.
Münster im Greg. Thal. 12.
Marten Mittwoch n. In-

vocavit.
Neu-Breysach, auf Joseph.
Neuenburg am Rhein / und
Neustadt im Schwarzwald

auf Mitfasten.
Setikon, Donst. nach Oeuli.
Reqensxerg, «uf Gregori.
Reichensee, uf Gertrud.
Rötschmund, z, Mittwoch.
Sanen / Freytag vor Palm

tag
Schlettstatt,us,Mitfasten.
Schweiß, uf Gertrud.
Seckingen, usFridvlinus.
Signau, Donst, nach Joseph.
Solvthurn/Zinft n.Mitfasten.
Stuhlingen uf Mitfasten.
Surs«, ufFridolinus.
Verrieres, den si.
Mlmergen den 21.
Unterseen> den 1.Donstag

T. La.

St.m.

11

l I
II
11
11

11

11

11

12
12
12
12
12
12
12
12
12
12
12
12
12
12
12
12
12
12

IZ
lZ
lZ
lZ
IZ

zz
Z6

4«
44
47
so
5Z
56

O

4
7

IO
IZ
16

19
2?
26
ZO

ZZ

Z6

40
4Z
47
si
5s
58

2
5

8

12

is

i
2
Z

4
5

6
7
8

9
10
11
12
iZ
14
15
16
17
18

19
20
21
22
2Z
24
25
26
27
28
29
ZO

Zr
dann mache. Vielleicht kommt es etwem

von ihm selbsten her / welcher aber ein Lügner von Anfang und in der Wahrheitnicht
bestanden. Von dieser erschrecklichen Materi gibt uns die heilige Schrifft ein viel
schönere Lebre. David ein erleuchteter Natur-Kündiger / da er Psalm 18.GOttes
Krafft in Zerstreuung seiner Feinde anrühret / führet auch diß ein: Da donnert der

B HEr!



IV.
Monat.

ä?KII.I8.
Alter April.

I La.

Z. gr.
Himmels^ Erscheinung und

muthmaßliche Witterung.
^?KII.I8.
Neu Avxil.

Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

iHugo
2 Äbundus
zHodonst Ven.
4Charft> Ambr.
sMathildis

5^ 4
19

<N2«
^ s

lü2j.^^ ftuchcc uni?

OS.zf.NachM, cf c/> frische
N /^H Wind/Somer-

c<e^SderMottd ist ^per.
Z vbevdkmStowion«H.

12 Julius P.
i Z Egesippus
i4Hohdonss. Tib.
ifEharfr.Mmp.
16 Daniel

14. AuftrstehunICHrlsti/Marc.i6.GAufg.s.i6.Unt.6.47. Ev.Marc. 16.
Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

6EOsiert.Jren.
7MontagCelest.

M.inE.
9 Sibylla

10 Ezechiel
11 Leo P.
12 Julius P.

M 4
M18

i
^15
^27
L?i«

KKK Wolcken Genblich
^O^L ^5<f2j,Wind,

KD OL Regen/Wind
(9.4 l.Vorm.G^ 4.!6.vor.

c^in^ ^ASUNd Son-
l^ S^ ^^ ^c/' nensch.
Uneben dem > unbeständig

i7BOstert.Rud.
iSOstermon.Ulm.
iSHsterdienst ^
20 Hermannus
21 Anselmus
22 Cajus
2Z Gesraif. IEstbeyverschlsßnerThm/I.20.GAufg.s.z.Unt.S.ZV. Ev.Ioh.20.

Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

i ZEQuaf. Egestp.
k4Twurkius
r 5 Ölimpia
16 Daniel
17 Rudolph
18 Ulmannus
i9Wernerus

Anbruch des

2? 22
4

<Mi6
MH28
Mi«
W^22
A 4
tags/

^<2j.G lIZ? tsonnem
Z ist neben Izu lIZ2j. schein,

sthen/wird abex^c H Gkalte
wieder unstchtb. ^ ÄWind

G6.49.Vorm.^--K )^poZ.
unstäte vermischte kal-

lIZ'K te Aprillen-
2.llhr Z9. Abscheid/ 9.Uhr 21.

24BQuas. Alb.
25Marcus >K
26'Anacletus
27 Anastasius
28 Vitalis
29 Peter M.
zoQuirinus TNeuer HIZav.

16. vomgueenHircen,Ioh.iO.GAufg.4.fi.Uttterg.7.9. Ev-Ioh. i«.

Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

^CM5 Herrn.
21 Anselmus
22 Caius
2zGesm
24 Albertus
-fMarMs Ev.
26'Anacletus

M '6
A28
Mi°
M22^ 5

^i?^ O

K K zuerst koOk^ö Lufft
KU Z danHzum I Gm-^ sind zwey schöne ^ h blich

Abendstttye HZ L
Oc?'^ unstat mit Som
8.4z. Vorm. mm
KK ?Zc2j.?)c?^ L schein

1BMGM.J«.
2Äthanassus
Z Mrsindung ^
4 Monica
5 Gotthard
sJoh.v.d.Pf.
7 Stanislaus

17. Z7lact)TrübsalFreud,Ish.r6. TAufg.4.4i.Unrerg.7.i9. Ev.Ioh. r6.

Mont.
Dienst.
Mittw.

27Wwjl. Anast.
28 Malis
29 Peter M.
zoQuirinus

Z^i4
^28
2^28

cf-K ^ Regen
A«O2j.lHZundWind
AG Z inV Sonnenschein

^ ,f ^ remperlrt

8^ M.E.
9 Beatrix

loGordianus
i r Luisa



Nt.....-, Das Erdreich wird vom Pstug versihret, und dann isteszur Saat bereit,

VipUl yur ZO. <«g. Wirst du durchs Creutz recht umgekehret/ so schickst du dich z "ZjurSceligkeit.

Vollmo!,d den 2. scheinet mercklich wärmer

zu werden vermischt mit Regen Wind
und Sonnenschein.

Letztes Viertel den 9. hat meist warme

und fruchtbare Tage/ mit Donner - Wol-
cken und Sonnenfchein.

Neumond den 17. fcheinet die Lufft mercklich

kälter zu werden / mit Regen / in Bergen

Schnee/ bald neben Reiffen auch

Sonnenschein.

Erstes Viertel den 25. scheinet zum

Wachsthum bequem Wetter zu haben.

HZn in den Himmeln / und der Höchste

ließ seine Stimme hören / da war Hagel
und glühende Kohle da:c. Sein Donner
spricht Sprach / erschrecket die Erde / und
die Berge zittern vor ihm. Und Hiob am

z6. heißt es : GOtt donnert mit seinem

Donner greulich / und thut grosse Ding,
und wird doch nicht erkannt. Es zeiget

auch der grosse GOtt durch diese schröckem

liche Feuer-Geschichte seine sonderbare

Güte/ indem er die Lufft von allerhand

schädlichen / schwefelichten Dünsten reirm

gct: Damit felbe Menfchen und Viehe
mcht Möchten schädlich feyn. Der Donner

dienet auch insonderheit denen Erd-Gewächsen

/ vermittelst des fruchtbar-warmen
Regens/welchen er als das Blut dervon ihm

wund geschossenen und zerrissenen Wolcken

herunter fliesten machet/ und mit Schwefel
und Salpeter würtzt. Wie dann von ei-

Iahrmärctt im Zip«!.
Aelen, den z, Freytag.
Altenheim am Rhein, Sonntag

nach Georgi.
Baden im Erg auf Georgi,
Bern, Zinstag nach Quasim.
Bremgarten, am Oftermitw,
Delsperg, aus Georgi-
Denzen auf Georgi.
Diengen, Mont, n. Quasim,
Dinckelspiel, auf Georgi,
Eglisau auf Georgi.
Ericurt den 2z.
Franckfurt Mont. n.Quasim,
Franckenthal den 8.
Gelhauseu 14. Tag n, Ostern.
Grausen Ainst, nach Quasim
Herisau auf Georgi,
Hiffingen, Oster-Montag.
Langnau den letzten Mittw.
Lausanna Donst. n. Quasim.
Laufsenburg amSster-Zinst.
Leipzig auf Jubilate.
Liechtensteg Montn-Quasim.
Lucern am Oster-Zinstag.
Meyenfeld Mont n. Georgi,
Mülhausen am Oster-Zinft,
Neüvurg am Rh auf Georgi.
Neustatr amBilsee ufGevrgi.
Orden Mont. nach Quasim.
Peterlingen Donst. «Ostern.
Raxperswibl/Ostemlittwoch,
Rdeinftlden letzten Donstag.
Reineg im RS- Mittw. nach

Georgi-
Rolhmyl ans Georgi.
Solothurn am Osier-Zinftag.
Stühlingen auf Georgi-
Stein am RH.Mittwoch nach

Georgi-
Steckborn letzten Donstag.
Surft Montag nach Georgi,
TKanningen auf Georgi.
Tübingen auf Georgi.
Vivis Zinstag nach Georgi
Ury Donstag vor Ostern.

T. Lä.

St.m. »

iz l8 l
IZ 22 2
IZ 25 ;
IZ 28 4
IZ ZI f
lZ Z4
IZ Z7 7
iz 40 8

iZ 4Z 9
IZ 46 IO
iZ 49 II
iZ 52 12
lZ ss IZ
iZ 58 14
14 2 Is
14 6 l6
14 9 17
14 IZ I8
14 16 19
14 19 2O

14 22 2l
14 25 22
14 28 2Z
14 ZI 24
14 Z4 2s
14 Z7 26
14 Z9 27

2814 42
14 45 29
14 47 ZO

Wol im Turgeu auf Georgi.
Zoffingen am Oster-Zinstag,
>b gefallene Regen-Wasser / das glückliche

Gleichwie nun in dieser schröcklichen Feuer - Materi eineWasser genennet wird.
Göttliche Krafft verborgen ist / durch welche er alles ausführet nach dem Wohlgefallen
seines Willens: So zweifle demnach nicht / daß die Würckungen und Eigenschafften

des Wetterschlags selbsten / welche er allhier auf Erden blicken läßt/ mehrentheils aus

natürlichen Ursachen fliessen, und daß GOtt sich derselben zu Mittlen bediene, seine

B 2 Gerichte



V.
Monat.

K4^lU8. La.

Z.gr.
Himmels < Erscheinung und

muthmaßliche Witterung.
Donst.
Freytag
Samst.

MB' I«^od1
2 Athanasius
ztWndUW

<Wiz
M28
^14

^H^peritz.Winoe
Gs.25.vorm.HcH, z Z inT

S Donner undReqen

i2P,urcratius
i z Servatius
i4Ept>ianusi8. IEs.verheißcdenTröster/I.i6 GAufg.4.z2.Untcrq.7.28. ^v.^sb 16.Sonnt,

Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Aeycag
Samst.

4 Monic.
x Gotthard
6Joh.v.d.Pft
7Cyprianus
8 Beatus
sMich.Srsch.

isGoroianus

V 29

M27

^ 24
7

«< 19

TS <f?/^SS Wetter,
D c?^-^«^ vermischtes

S« Wetter mit
KOck lH Z Sonenschein

<8>48.NachM. ^Z,T schein

Ii neben dem I >X2t.Done!
SinM.28.vor./Z^^^>

l fBCMeSoph.
l6PeregrinuS
i7Torquarus
>8Chrisch0na
isPotentiana
20 Christian
21 Constcmtia

l 9. So ihr denv arrer bitret/I -16.GAufg.4.24. Umerg.7. z 6. iLv.^sh. 16.Sonnt
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

i iSASZ Ericus
i2Pgncratius
i z Servatius
i4EphianuS

iSPeregrinus
l7Torquatus

l
1^14

M2O

N 'Z

SGlü? ?der Regen/
A!UgrössereAdendst.Wind

LinQgehruMA.W^ U z6.unter und Gschein

Gio.zs.YZachM. k/c/^ folget
z/G ^ DonnerRegenund

22BRoZ.tW.
2z Dietrich
24 Johanna
25 Manus
26 Auffart
27 Eutalius
28 Wilhelm

2O. H.GcistesZeuFnuß/Ish.i6.G'Aufg.4.r7.Untcrg.7.4Z. Ev.Ioh. es.Sonnt.
Mont.
Dienst.

Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

18 Chris.
isPotentiana
2O Christian

Anbruch des

2lConstantia
22 Helena
2Z Dietrich
24 Johanna

A2s
M 7

«19
tags^ 2

««14
^27

IO

Ob ^Ku.WOgefährl.
)«^wet-

^V^Z sind Abendst. ter,
i.Uhr 22. Adscheid lO.Ubr z 8.

^«^mN^^ frische
MS )bwdem?icTMcy<
Löwen-Hertz

)6.48.Nachm. cf-K Luffr,

29 ' Mar.
ZO Wigandus
z iDetronius
NeuBtHMSff.

1 Nicomedes
2 Marcellinus
z Eraßmus
4Eduardus ZA

21. Send.0esH.Geistes/I.i4. G'Aufg.4.i2.Unte,g.7.48. Ev.Ioh. 14.Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

25 Urb.
25Mottt.Rem.B.
27 Eural.
28 Wilhel.Fronf.
29Maximilianus
zs Wigandus
z i Pctronius

^ 27
7

^22
M 6
<U2I
^ 7
O 22

lü? lH L vcrmischteSon-
Z gebt hinter stch inN nem
^inTc/ L^Gschein.

Regen u.
S!N)istbey)?er.Wind
demScorpiomHertz/ iüb

O9.l7.Vorm.ef 5 Dschein

5""' Bo.
SMont, Weiber.
7 Dienst. Rob.^
8Mdgrd,Fronf.
9 Columbus

lOOnuphrius
11 Barnabas



5N?^,i »nr ?i ^in ^ ^ lieblich steht oer Gauen, jetzt mit Blumen ausgeschmückt/

^vt.u^ yul <.<eez. We das Paribeis erblickt - hat wett mehr noch zu gewarten.

Vollmond den 2. hrmgr liiie kühle und

feuchte Mayen- Lufft mit Sonnenfchein.
Letztes Zierte!den 8-troKct starcke Winde

famt Donner, Regen und Sonnenschein.
Neumond den 16. kommt mir Regen

und Winden / Donner und Hagel, (wo
nicht gar in Bergen Schnee,) der Höchste

wende alles zum besten.

Erstes Viertel den 24. hat anfangs
frische und kalte Winde / bald wieder fruchtbare

Mayen-Regen mit Sonnenschein.
Vollmond den z 1. trohet wieder gefährliche

und unlustige Zeit/ mit Donner und

Hage,, Winden und viel Wasser.

I«hriii<il ckrim Mayen.
Aiik rcb, Mont nach Cxaudj
Allstatten,,.Mittwoch, A.C.
Badenweiler, am 2

Biberach, Pflnast-M.itwvch.
B'schweiler, auff Erfind
Brnngarren, Pffugst-Mittw.
Brugg, Mitiw. N' 5 Erfind
Breyfach, Pfingst - Dienstag.
Cdur, den 1 Mar,, AC.
Colmar, Pfingst-Mittwoch
Frcuburg in Nechtt.-s Erfind,
Gottlieben, den 1.Montag.
Haßlach, Mont n.Phil. I«
Hutwyl, den r.
glantz in Pündten, den 1

Dienstag, A. C.
SangentKal / Dienst v, Auff
Lauffenburg, PfinADienft
Lauffen/ aufPl'il.Jae.
Lantzburq, auf Phil. I«.
LiechtstaU, Pfingst-Mlttm.
Lindau,am >.Samstag.
Lucern, am Pfingst-Dienstag
Marthalen, den 1.Montag,
Mellingen, Pfingst-Montag.
Milden, den z. Mittwoch.
M°ßkirch,aufPfi!igsi'Dlcnst,
Müllhaufe». MM-Dienst.
Murren, Pfingst-Mittwoch.
RavPerswyl,Pfir,gstMittw.
Schaffhaufen, Pfingst-dienst.
Schwartzenturg, 2. Donst,
Signau, ersten Donnerstag
Solvtkurn/Dienst.n f Erftn
Srnuffen, auf Phil, Jae.
Sl. Gallen, Samstag nach

Auffart, A.C.
Thun / den 2. Mittwoch-
U terseen, den 4.
Villingen, PKilippi I«.
Waidöhut, Philipp! Jaeobi
Wangen, 2 Mittwoch.
Weil im T Dienst nach Phil

Jacobi.
Wieflifpach, s Dienstag.
Wlllim,,, i.Tag nach-s Er¬

findung.

Gerichte und die Schlüsse seiner ewigen

Fürfehung/ damit ebenso wohl, als mit
anderen schröckenlichm Natur - Mittlen
auszuüben. Ist dcrohalben (damit auf
meinen Zweck komme/) der Donner ein

starcker Knall / welcher daher entstehet/ wenn
die Schwefelichre/ Salpeterische Dünste,
js die Sonne in die Höhe gezogen, stch in
den Wolcken «Minder: Weil nun diese

Feuer - fassgcWe Materi zwischen die Wolcken

eingeschlossen / und also wie das ange

zündete Pulver einen weiten Platz erfor

dert/ so dringet es mit grosser Gewalt heraus

/ durchdringet und zcrreisset die Wol
cken/ und beweget gehlings die umstehende

Lufft / welches dann nothwendig ein star-

ckes Geprassel und Knallen verursachen

muß/ und zwar gibt es die hefftigstcn Dom
ncr-Wetter/ wann die Wolcke dick/ undlWinterk»ur,Donfi.v «
der angezündeten Materi viel ist: Gegentheils aber wann die ange.

nig/ und die Wolcken sehr dünn sind/ so ist der Ausbruch schwach' da man dann nur

Blitzen und Wetterleuchten ohne Krachen vernimmt. Der Strahl wird insgemein

für diejenige durchdringende Flamme gehalten / welche fehr starck von den Wolcken auf
die Erde fähret / (kommt aber bißweilen mit der Erfahrung nicht überein; dann solche

B z Sachen

T. La.

Stm. «>

14 49 I
14 si 2
14 s4 Z

l4 s? 4
14 59 s
15 i 6
ls Z 7

6 8i)
is 8 9
is IO ic>

if 12 11
15 14 12
is 16 lZ
is 18 14
1 f 20 is
is 22 16
i s 24 l7
15 26 18

is 28 19
is 29 20
i f 21
i s ZI 22
ix Z2 2Z

is ZZ 24
is Zs 2 s
is Z6 26
is Z8 27
if Z9 28
is 4O 29
is 41 ZO

is 42
ündete Materi we«



muthmaßliche Witterung.
VI.

Monat.
MNIU8.

Alter Brachmonato
I La.

Z. gr.
MNIU8.

Neu Brachmonat.

22. Vsn derwiedergebmr,Isl).z.TArifg.4.8.Unkcrg.7.s2. Ev.Mntt.28.
Ei...
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst

G? liches Donner und
OAc/'c/H-ä ^^Ha-
c^G^Lkl Wettcrmitviel
Z «csic!7H neben^gehtUM
^2j.lZ^>irMr4Z.Re°

cs.zo.VortNy Nachts gen

i2B!DreyfBas.
r z Anthonius
i4RuffinuS

lCDreyf.Nico.
2 Marcellinus
z EraßmuS
4Eduardus
sBonifacius
6Wcibertus
7 Robertus.

7
«K22

5

17
28

5Fronleich«.
i7>Sortcnflus
18 Marcellus

2z. vomreichenMann Luc.l6.TÄufg.4.6.Unterg.7.s4. Ev.Luc. 14
8E!MeöarSus
9 Columbus

loOnophrius
l i Barnabes
i2 Bastlides
i z Eliseus
i4Ruffinus

i9>O^Gcbhardus
20 Silvcrus
2 l Albanus
22 lOOOO. Ritter
2z DgMtz
243sy'T«uff. >K

2 s Eberhard

Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

«K22

«K28

A22

Winde/ Senblicklll^.^
VA b ter <Zcm

GinT2.49.ttsH/TaK schein," VW Somers ^c2j. schönes

H« Anfang ^^.poA.HeU'
Uneben dem ^ Wetter/

neben^ wird Morgenst

24. vom grossen Abendm. Luc. ,4. SÄufg.4.7.Unrerg.7.sz. Ev.Luc. If.
>i2.s7.M.^ Lini>Z,Doner

Regen unGsch. Don-
^vomI bedeckt, k/e/i?
G U ner Regen und Wind/

^c/'^> Eenschein/
r.Uhr l.Adscheid/io.Uhrs9.
^HGcfbgefährlich/Re-
?i-2j. mjg^lm? gen und

Sonnte
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.

Freytag
Samst.

isEsMus
16 Justinus
17 Hortensia
18 Marcellus
i9Gcbhardus

Anbruch des

20 Silverus
21 Albanus

4

^24
tags

^ 7
S°2O

26?L z MH.Pa«
27 7-Schläffer
28 Leo Papst
29PeterPaul >K
z 9 Pauli Ged.

l Theobaldus
2M«lr,Heim5

2s. vomverlshrnenSchaasLuc.i s. G'Äufg.4.9.Unterg.7.si. Ev.Luc.s.

Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

225 5 lOOOO.Rit.
2 z Basilius
24Äsh.Taufftt
2 s Eberhard
26Abigail
27 7-Schläffer
28 Leo Papst

Ä!. 4

«16

AK 0

^ ?i< ^ Wind Sonnen-
1.46. Vorm. HZ 2j. schein/
Z ist der MoWnssem war-
KUO/^2j. Zperizz rne
geht um Z°28.auf/Sommer-
M« HrechtlMW Tage,

c?c^ Sonnenschein/

M 4 Cornelius

s Wendelinus
SEsaias
7 Joachim
8 Kilian
9 Cyrillus

26. vomValckenimAug,Luc.6.TAufg.4.i4.Unterg.7.45. Ev.Matt.s.
Ä^is! ' Don-

^ ol OS2j.«e«ä,mr-Wolcke,Mont.
29T4'i>».P«
zs Pauli Ged.

lO
liRahel



»
K^.^ ^« Das Gras wird abgemeyt, so wird in kurtzer Zeit,

Machmonar yar ZO. ^ag. Der Tod sich an dich machen, O Mensch drum solt du wachen.

Letztes Viertel den 7. scheinet bald gut
Heuwetter zu geben.

Neumond den 1 f.hat Donner-Wol
cken. Regen Wind und warm Soncnschein.

Erstes Viertel den 2 z. scheinet einige
warme Tage zu haben/ worbey dann Wol
cken zu schen.

Vollmond den 29. zeiget hitzige Donner-
Wolcken / neben warmen Sonnenschein
und Regen.

Sachen stnd viel näher bey der Erden als
die Wolcken / fahren auch nicht unter stch,,

sondern bey seit / treffen deßwegen eher hohe
als niedrige Gebäude an/welches doch wann
er aus den Wolcken käme/ die niedrige so

wohl als die Erhabenen träffe. Habe aber
keinen Platz zu erklären/) und verschiedene

Würckungen hat / wird auch eingetheilet
in den zerschmettcrenden / durchbohrenden
und anzündenden. Seine seltzame Wür
ckungen sind / daß er das Geld im Seckch
oder cin Schwerdt in der Scheide schmeltze/

und diese nicht verletzet werden / das Haar
an einem M^ichl«I)en Leibe abbrenne, ohne
die Haut zu versehren :c. Die Donner-
Wetter geschehen aber weder aller Orten
noch wo ste stnd zu gleicher Zeit, oder auf
gleiche Weise. In Scitien sollen wegen
hefftiger Kälte / und in Egypten wegen
der grossen Hitze / keine Donner-Wetter
seyn. In Teutschland entstehen die mci-

Jahrmarkt im Vr«ch,n
Appenzell, Mont. nDreyfal
Aubone, leisten Zinstag
Badenwyler, Mont.n.Dreyf,
Bendorff, auf Peter Pauli
Biel / auf Medard.
Vrnnkrutt/ Mont. n. Vitus
Büren / letste» Mittwoch.
Darmstakt, Pfingstl», n Job.
Eger, aus Fronleichnam,
SnsiSheim, auf Fronleichn
Gfaszader», Mvnt.».Fronl
Feldkirch, auf Jvdanm
Gelhausen, Sont »Jvhanni
Grans«, den 2«.
Herjogenbusche,Mittw.vor

Johanni.
Landeren, Mont. nach Dreys,
la Sarra, letsten Zinstag
Liechtensteg,Mont n Dreyf.
Loele, am 26.
Martenach in Wall, de»
Mölsheim, aufMerPauli.
Morste, auf Vitus,
Mümxelqard, Samst. nach

Dreysaltigkeit
Neu Dreyfach, auf Johanni.
Ncnftatt hintcrCKillon den 2
Ncustatt H auf Jvhanni.
Newis, den 2
Ölten, Mont. vor Johanni,
Pontarlin, den 25.T«g.
Ravenspurg, auf Virus,
Romainmoitier, lctst. Donst
Rothwyl, auf Johanni.
Saletz, auf Johanni.
St, Claude, den 5.
St Julien, den f.
St Imier, den 8.
Schaffl>aufen,Pfingst?Dienft
Schliengen, Moi,t.» Dreyf,
Siraßburg, auf Johanni.
Surfe, aufJohann. u.Paul,
Ulm, aus Vitus
Ulzen, auf Jvhanni.
Wcißbaden, auf Johannj,
Zürich, 14 T«g nach Pfingst
Zurzach, Mont, nach Dreyf

Ta.Lä
St.m.

ls 4Z i
if 44
if 44 z

if 4f 4
if 46 f
if 46 6
if 47 7
if 48 8

if 48 9
if 48 IO

if 48 1 I
if 48 12

if 47 IZ
if 46 14
if 46 If
if 4f 16

if 44 17

if 44 I8
if 4Z 19
if 42 20

if 41 2!
if 41 22

if 4O 2Z

if Z9 24
if Z8 2f
if Z6 26

if Z4 27
if Z2 28

if Zi 29
if Zo Z«sten im Sommer/ selten aber im Frühling

Herbst oder Winter. In Sicilien höret man fast keine im Sommer / dcstomehr aber

im Winter. In den Niederlanden donnert es am meisten am Ende des Frühlings
und Sommers. In Engeland fast gar nicht. In denen Mitternächtigen Ländern
aber sind die meisten und erschröcklichstcn Donner-Wetter zu spüren: also daß es offt
bey klarem Himmel / im Herbstmonat gantze Nächte durch starck blitze und donnere/
doch aber nicht einschlage; derjenige Donner und Blitz aber / so aus dem schwartzen

Gewölk



VII.
Monat.

JULIUS. La.

Z.gr.
Himmels - Erscheinung und, iu1u 5.
muthmaßliche Witterung. > Neu HeUMonat«

Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

l Theobaldus
2Mar^eim5> ^

z Cornelius
Mricus
s Anselmus

^28
O« I I
«? 24

6

" ^warmer
^.c?' Z SoncnscheiN/Don-
Hnebendem Z ncr/
OU^G HinZ^ .^?l.
ÜH^ Sonnenschein hitzig

i2 Lydia
izKays.Heinr.
14 Bonavent.

i6Wendel,'nus

27. ChristuslchretimScdiffL.s GAufg.4.2O.UnteH.7.4«. Ev.Mnrc.8.
SSM.
Mont.
Dienst.
Milrw.
Donst.
Freytag
Samst.

6E5Esaias
7 Joachim
8 Kilian
9 Cyrillus

10 7. Brüder
l i Rahel
12 Lydia

19

«K2f
A 6

>W I

^SZ^M^2j>Wettcr,
(12.47.Morg.^^ warmer

'^V^'KllZ^ Sonnen-
zH« ?Z-2j. Z^pozz. scheim
HZ -h Hundstag noch warm

neben dem gehl Wette:
"/Vorm.MWM

i7BeScap.W
18 Maternus
19 Rostn«
20 Arnoldus
21 Arbogast

2zApolinari'us

28. pharistGerechrigk.Matt.s.GAufg.4.25.Untttg.7.Z4. Ev. March. 7.

Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

i;E 5 Kays. Hein.
14 Bonavent.
isMgrMtth«
16 Wendelinns
17 Alexius
18 Maternus
19 Rostn«

«IZ
«25
W 8

^21
4

/^2z.um 1 .Uhr 4z. gefähr-
«S4ic/2j.auf,licheWit-

G2.12.Vorm.GFinsiOrAte-
^H c/' ^ ist Sp rung/Rege
c5b ^c^schSM U.WiNd/
Si S MorgerA Gendlich
e/S ö ^G iü? Regen,

24 B 7 Christ.^
2 f Jacob Chr. H
26AWH
27 Pantaleon
28 Nazarius
29 Beatrix
zo Jacobe«

29. IEs.spelßt4o«o.M.Marc.8. cZ)Aufg.4 Zs.Unterg.7.2s, Ev.Luc. 16.

Sonnt.

Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

20S 7" Arnoldus
Anbruch des

2.1 Arbogast
22Mar.Syagv.
2zApolonia
24 Christiana
2 s Jacob Christ
26KiM.5

^ 14
tags

^ 28
<W'I2
M27
^ 11

2 s

M IO

l722! Wind und
2.Uhr l z. Adscheid 9. Ubr 47.

chUHZ2^?Tcnftheim
7. i s-Vorm. HZ Regen
GK^2j.Z>per.u.Wind,
HHb^G Donner-Wol-
GU cken/ Gcnschein,

^? !NT^-K cfc/' warm,

ziBK Germanus
NwAugsitlM,
rPetf.Ketkenf/
2 Moses
z Jostas
4Dominicus
5 ^ßw«l>
6 Sixtus

zo. VonfalschenPwph.Matt.7.GAufg.4.4s.Unterg.7.if. Ev.Luc.19.

Mont.
Dienst.
Mittw
Donst.

27E Z Pantaleon
28 Ngzarius
29 Beatrix
zo Jacobe«
zi Germanus

»U2^

^ 8

LS 15

KU folget warmer
GV4!cfS^5Z)Gensch.

Gi.48.Vorm.)FiMsicM°
-h neben) geht tzvi^?
Abend um 8.auf,/X 2l.^P.

7> ?D0N.M
8 Reinhard
9Roman. W

lokMMt-
111gnatius



Hmttwrmr hak I ^tlg Die Bienen samnUen aus der Blüte/des Honigs niigenchmen Safftz
> saugt ein Christ ans Gottes Gute,der Seelen sussenLebensKrafft.

Letztes Viertel den 7. gibt neben einigen
Donncr-Wolcken warmen Sonnenschein.

Neumond den 1 s.trohetgefährlicheDon-
ner-undHagel-Wolckcn/ mit Regen-Wind
und Sonnenschein.

Erstes Viertel den 22. gibt wieder besser

Wetter mit Sonnenschein.
Vollmond den 29. hat zwar schonen und

warmen Sonnenschein; doch nicht ohne

Donner Wind und Regen.

Gewölcke hersür kommet/soll sowohl den

Leuten als Gebäuden / offt gewaltig viel

Schaden thun: Denn alsdann erschlaget

das Wetter viel Menschen, wie auch das

Vieh / welche an hohen und erhabenen Orten

wohnen: Es bestreiche die Thürne und

zünde die Häuser an ; der Strahl spalte

die höchsten und dickesten Bäume / von
oben biß unten aus. Die Donnerschläge

haben eine Krafft, das Menschliche Hertz

zu schrecken; nachdem ste schwächer oder

siärcker kommen. Wiewohl stch auch ein

Mensch mehr darvor förchtet / als ein am

derer. Dast-aber^uch die allerhertzhafftesten

und Ruchlosen erschrecken / zeige folgende

Exempel. An. 1601. saß ein Frantzöstscher

Edelmann bey etlichen guten Freunden als

es starck anfienge zu Witteren in seinem

Hause; worauf er mit feinem ruchlosen

Maul diese gottlose Worte sprach: Auf
den Stoß! auf den Stoß/ ihr Teufel!

JahrmÄrckk im Julis.
Altkirch, aufJacobi-
Arau, am ersten Mittwoch.
Aiigsxurg, auf Ulrich.
Beinftldeii/ auf Jacobi.
Cromveisenburg, aufJacob
Durlach, auf Jacobi.
Eissel, aufJacvbi.
Feringen, auf Ulrich.
Geiß, Montag nach Ja«!»',
Haßlach, Mont. n,Pet. Paul
Heidelberg, aufMargaretha
Herlzogenbuchfee, r.Mittw,
Hohenstein / Sonnt, n. Peter

Pauli.
Jigweiler, aufMar.Magdal
Jsachimstbal/ auf Margar,
Jlantz in Pündten.Mittwoch

rmck Margaretha, A.C.
Landau / auf Margaretha.
Langnau, Mittw. n Margar,
Lohr, aufJacobi.
Mavntz/ auf Jacobi
Memmingen,i,Tag «Ulrich.
Meyenburg, auf Ulrich.
Milden, den i, Mittwoch.
Münster im Bass.Bifith.17,
Neustadt im Schw, auf Jac
Ncuß, am i.Donnerstag

Ta.Lä.
St.m

29
28
26
2s 4
2Z
21

19

Is

Orden, auf Maria Magdal,
Psortzhcim, auf Ulrich.
Remegg im Aheinthal,Mitt-

woch nach JacvbiKirchwey
St Anneberq, auf Jacobi.
St, Egli, auf Mar, Magd.
St Hyvvlit, auf Jacobi-
Scckingen, auf Jacobi.
Scmpach, auf Cyrillis.
Thann, aus Theobaldus.
Thanningen,aufMar,Magd.
Uberlingen, aus Ulrich.
Ilnderfeen, am 1.Mittwoch.
Vivis, Dienstag n Mar Mag
WallenburgFufMar.Magd.
WelschNeuenbürg, 1.Mitt¬

woch.
Willisau, auf Ulrich.
Worms, auf Theobaldus
Würlzburg, auf Kilian.

if
if
if
if
if
if
if
lf
if
if
is
if
if
if
if
lf
14
14
14
14
14
14
14
14
14
14
14
14 ZO

14 27
14 24
14 21

II
IO

8

f
2
O

f8
f6
fZ
fO
48
46
4)
4O
Z7
Z4
Z2

9
1«
11
12

iZ
14

ifi5
17
i8
19
2O
21
22
2Z
24
2f
26
27
28
29
Z«
ZI

und nicht mit Steinen werffen. Auf diese

Anforderung schlug der Donner ein, und

erschlug einen mit Namen Sieur rle LeruIIn, samt einer Jungfrauen / mit Namen
l.arie. Die übrigen wurden an unterfchjedenlichen Orten verletzet. Der Lästerer

bekam gleichfalls ein zimliches Denckzeichm/ nemlich eine Wunde ins dicke Bein, damn
er lange Zeit zu Bette ligen müssen. Gestaltfam er auch nachmahls / als er wieder

gesund worden allzeit erzitterte / so offt er donnern hörte. Also schmelzte der Strahl
C diesem



VIII.
Monat. Atter AugsimoNo

Z) La. Himmels - SrMinung und
Z. gr. muthmaßliche Witterung. Neu Augustmon.

Freytag
Samst.

iPet.Ketttnfcyer
2 Moses M14

KV m? /^S vermisch 112 Clara
HZ</> tes Augsten - Wct-j 1 z HipolitUs

z i. Ungerechter Haußh.Luc. 16. GÄufg.4.Uhr ss.Mtcrg.7/5. Ev. Luc. 18.

Wnnl
Mont.
Dienst.
M'ttw.
Donst.
Freytag
Samst,

zEIJosias
4Dominicus
5 SS« '

6 Sixtus
7Dogat.Affr.
8 Reinhardus
9 Romanus

9
«H21

^ z

M>7
9

t^SW^G ter Doner
- ^ Hund Regem
Cs-Z4Nachm°^2j.Z)^poA.
' .§ geht um (ü h Wetter/

'.Uhr iS. auf ist scheinet

der schöne Morgenff.. fem

^so neben dem Z Crnd-Wett.

!4 'Sam.
^Mr.>Sim.
16 Jod. Roch.
i7Liberatus
18 Agapitus
i9Sebaldus
20 Bernhardus

Z2. IEstwemetüberIerusal.L.19.GAufg 5.6.Untcrg.6.s4. Ev.Marc.7,

Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

loV!^
11 Ignatius
12 Clara
i z Hipolitus
14 Samuel '
ifMrLiMMklf,
16 Jod.Roch.

21^ 4

j5 O

4-iz
^27

AuBc/^uMMMIzv zu

G U sehen/.Hundst. geben^

GinNpF. iS. Vorm. Ende/
^ 2.-25. Nachm. GFinst. uns.
^S^?^Tenscheinnnt
Jupiter^. Mars stnd ?^2j.
^ 2j. sehr naheDonncr u.

21 B ^«Privatus
22 Symphor.
2zZacheus K
24 Bartholom. G
2 s Ludwig
26 Severus
27 Ruffus

zz. pharisaerundFöllner/Luc.18. C>Aufg.f.i7.Unterg.6.4Z.' Sv.Luc. iO.

MM
Mont.
Dienst.
Mittw.

<s-
Donst.
Freytag
Samst.

17E " Liberatus
18 Agapitus
i9Sebaldus
20 Bernhard

Anbruch des
21 Privatus
22Symphoria
2Z Zacheus

L^2s
9
Z

^ 8

tags
22

8A2O'

bwsammen HZ 2z. ÜZ </>Rege

«f^S ^5 Blitz/kalte
^SG^2l.Z)periA.Rege
12.sz.^?ach lH h u.Wind

z.Uhr 26. Abscheid 8.Uhrz4.
GGZ innp Sonncnblick/

chb neblig/

M«^ <f? Sonnensch.

28Bi2Augustin.
29I0H. Enthaupt.
ZO Felix Adolvhus
z 1 Rebecca

Neu Herbstmonat.
i Veren Esid
2Vcronica
z Theodosia

Z4. .Vsw Smm.Menschen/Mnrc.7. GÄufg.5.28.Unt.6.z2. Ev.Luc. 17.

Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

24E12 Barthol.
2skudwig
26 Severus
27 Ruffus
28 Augustinus
29 Joh. Enthaupt.
ZO Felix Adolphus

^4 c^2j. F«^ kalte

^17 ch«^2l,in5l IcszRcge
i h neben dem) und Wind'

Or.2.Nachm. S Soncnblick
c<^V ^in5l ^ 2^ angelt

U H«^u K sind nehm

Sl? Morgensterne Wetter

^14
275«»

^2Z

4
s

6

7
8

9
lO

B^Z Esther
Victorinus
Bertinus
Regina

ar.Gtv. G
hardus

Orhgerus

zs. Samaric.Sarmherkzigk.L.iO.GAufg.5.4i.Unterg.6.i9i
ZSttttty Iz iC^ Rebecca ^SL ^b lI^Regen/>iiB Z4FelixReg,



nr,,^«,«« l^t- c?/... Wie der Erndte ftoh^ Zeit/nach den Hoffnungs-Stunden freut.
^UMMon. YUl ZI. ^,ttg. SowirdderGerichts'Tagkonttn.alsdieErndte-ZeltderFromen.

Letztes Viertel den f. scheinet bald eii^Wrmä^
feines(doch nicht garbestandigeMMrnd-SMenim^
Wetter anzusehen.

Neumond den i z.ist zwar noch warm
genug : Darbey wollen sich aber noch
gefährliche Donner und Hagel/ neben Wind
und Regen einmischen.

Erstes Viertel den 20. wechslet mit Regen

Wind und Sonnenschein.
Vollmond den 27. gibt angenehme / doch

zum Theil feuchte Tage.

Araa, ben ersten Mittwoch.
Bischoffzell/i TagnachAttgst,
Brenianrten/i.Tag n.Bartb.
Brick/aufMariZHirnelsahrt,
Brumat, auf Vartbolomäi,
Buchnaß, ausJvh Enthaupt.
Tiengen auf Bartholomcki
Einfielen aufVcrena-Abend,
Eudingen, Engen / Ensis?

heim, auf Bartholom«!.
Erlingen auf Lorenlzi.
Ettiswyl 8inst,nach Rochus.
Fcnerthalen/dm 18
Glans am Barthvl. Abend.
Gliiza in Wallis / aufMariö

Himmelfahrt.
Hauptwyl im T' Mö. nach

Barthvl.
Heimersheim Mont n.Barth,
Hutwyl z mitw. nach Jacvbi
Ladenburg Mont.v. Barthvl,
Landöhut auf Bartholom«!,
Lauser aufMarickHitnelsahrt.
Lauffcn auf Bartholomä.
Lauinzen auf BartholomZi-
Malters / mont. nach Rochi,
Mutten, mittw.«.Barthvl,
Neustadt in der Pf, den 5.
Ölten mont. n. Mar, Hirnelf,
Rapxerswyl mittw. v Barth
Reichsensee auf Laurenyi,

diesem ruchlofen Verächter seinen ruchlosen

und frechen Muth / fo machte er diesen

beenden Hund zum Hafen; seine Frau welche

eben schweren Leibes war/und im sechsten

Monat gieng / mußte diesen Zorn mit
empsiilden/ ntw empfieng eine Verletzung
an dem Bauch / wovon das Kinde im
Mutterleibe auch am selbigen Ort verletzet ward,
und bald nach dieser schrcckenlichen

Begebenheit todt zur Welt kam. Dieser Iran-
tzösische Edelmann hat dem gnädigen GOtt
wohl von Herfen dancken mögen / daß er

es nicht stracks gar aus mit ihme gemacht,

wie mit jenem Gottlosen Böhmischen Edel

mann / welcher im Jahr 1 soz. unweit vomSchaffhausen auf Bartvolo

der Stadt Böhmisch-Brodt / am Grünen- ZKI^
Donnerstag / als er auf die Jagd geritten, Sursee «uf Joh.EntbauPt

und geflucht / vom Donner/ samt seinem^
Pferdt/ und emem Knecht todt geschlagen!MiMfau aus Laurenyi.

worden s da hingegen seinem andern KnechtM^^
welcher ihne gewarnet / nichts geschehen tst.!?urzach den 2, Tag

In der Grafschasst Nassau stnd An. 155 i.!Zweyfimmen dm 4. mittw,

etliche Zech - Brüder beysamen gesessen und haben gespielet: Wie m
Gewitter entstanden / und ein starcker Schlag gehöret worden/ habe einer unter diesen

Zech-Brüderen gesprochen : Oho Z du hast dennoch gesehlet. Aber nach dem er diese

Wort kaum außgesaget/ habe das Weiter ein Eck von dem Tisch / an dem ste fassen/

herab geschlagen / worüber sie sehr erschrocken / und gemercket/ wie leicht sie GOtt hätte
C 2 treffen/

St.Wolffgang den 2z.
Samen inUnl.aufJvd.Rvch

T. Lä.
St.m.

14 18 i
14 14 2
14 11 Z

14 7 4
'4 4 5

14 O

lZ 57 7 I
IZ 5Z 8

IZ 5° L I
IZ 47 IO
IZ 44 11 I
IZ 41 12 I
IZ Z8 iZ
I z Z5 14 D
IZ Z2
IZ 2? 15 Z
IZ 26 17 W
IZ 2Z 18
IZ 19 19 D
IZ l6 2«
IZ IZ 21 I
r z^ j
IZ 6 2Z >
IZ Z 24
IZ c> 2f I
12 57 26
12 5Z 27 >
12 49 28 I
12 45 29 V
12 42 Zo
12 Z8 zr W
m plötzlich ein hartes



IX. z La. HWrMls, ErfcheinW My
Monat. Alte? Herbsitt!?«, Z. gr. muthmaßliche Witterung. Neu HM«.

2 Veronica
z Theodosia'
4-Etrher
5 Bertinus
sVittorinus

Mont.
Dünst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

A22
17

ß Regen und
ind feuchte

OH ^s^^poZ.Nebel
c^'59:Vorm.NLSonetp
^ ^H Dein mit Nebel,

Es^ S iN^^cS schön

i2<L)yr.Bisch.
i z Hector

r f Nicomedus
16 Cornelius
17 Lampertus

z6. VonlO.Außsäczlgen/Luc.i7.GAufg.s.s2.Unterg.6.8. Ev.Luc.7.
Sonni,
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

7E ^4 Regina
8Mar.GtWtt
sUlhardus

roOthgerus

i2Syr.Bifch.
iz Hector

29
5^12

^ 8

<jp 22

2O

SlSOHbeym^ Wettey
<^bey 2> u. Z ga! bedeckt/Re-
z/^?2j.gehtumi2.flH,Z
<^um 12.48.und S uM'vnd
GUi.U.N^«wWmd

> 1.18.v.D-^NachtN Ne-
wS Herbstes ?^ blig/

i8B?5Rofa
19 Januarius
20 Tobias
2iMtt«Jronf.O
22 Maurus
2 z Hercules
24 Robertus

Z7. Vom Mammon/ NZatch. 6. GAufg. 6.4. Unterg. 5. 56. Ev. Luc. 14.

Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag

Samst.

i4E^tEchsy.
i s Nicomedus
16 Cornelius
i7LamperrSronf
18 Rosa
19 Januarius

Anbruch des
20 Tobias

<M2'«

M17
tags

Anfang /XH lH 2t.vc:mifch-
^HS lm«^'III?tcswet>
lH-lz^Tj., ^lG ^ per. ter
' /^«^? Wind/
6.44.Nachm.^Regcn und

^ lü S Sonnenfchein/
4.Uhr 26. Abscheid?.UHr Z4.
KM^7.'^2j. schönes

2 s Cleophea
26 Cyprianus
27 Cos. Dam.
28 Wenceßlaus
29MichZtl ^
zoUrs.Hmott.'
chW^WkmoK.
i Remigius

z8. vomTodtenzuNain/Luc.7.GAufg.6.is.Unterg.s.4s. Ev.Matth.22.

Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

2!E^M
2 2 Mauritz
2 z Hercules
24 Robertus
2 s Cleophea
26 Cyprianus
27 Cos. Dam.

^14
^27
S«« 2Z

6

K« Z>N> Hcrbst-Wctt.
P neben Z> geht nachts
GS um2,.U.4s.UM, feucht
ÄS«5l H inG vermischter
AS Z inM^2j. S schein

Z.24.M ' ' ^ kalte

^H H!2j. Regen

2>Z k^ze.Rt!
z Lucretia

Mgmiseus
5 Constans
6 Bruno
7 Judith
8Pelagius

Z9. Vomw.assersuchrigen/Luc.i4.GAufg.6.28.Unterg.s.z2. Ev.Matt.9.

Mont.
Dienst.

>28 Wenceßl.
29Ml'chakr
z«U^^, ^ ^

il^2s
A 7

^ K' Wind und Schnee,
O Ä ^ lü^inBeWcnRe'

miH^^P«8-gem

9 Dionys.
loGedcon
11 Burckhard



k>ori>ftni Kni- Der Baum beweiset seine Frucht,werChristum durch denGlaube sucht/

^ri.vstltt.yut. ^uez. Der wird die Adams Art bezwinaen, und angenehme Früchte bringen.

Letztes Viertel den 4. gehet ein mit Nebel

und Sonnenschein / bald auch Wind
und Regen.

Neumond den 12. gehet mit feuchten

Neblcn ein/ es folget aber auch mit Win
den vermischter Sonnenschein.

Erstes Viertel den 18. deutet auf feucht

Wetter; welches sich aber in Sonnenschein

verkehren will.
Vollmond den 26. deutet auf kalte Re

gen und Wind / wo nicht gar in Bergen

Schnee.

Iahrmärckt im Herbstm.
Adel bvd?n, Zinstag nach dem

Erlenbacher-Marckt.
Altkirch, auf Michaeli,
Appenzell, den r6.
Baden in der Margar, den 1.

Biel, auff Erhöhung.
Bruntrut, auf Mariä Geb
Cvstantz/ii.nachMsr.Geb
Delsverg, i.Z.nach Matth«
DoMchingeN/ Mariä Ged
Erlenbach, den 2. Mittwoch
Efchlischniar, den i.Zinst.
Feldkirch, auf Michaeli.
Fryburg im Br. aufMatthai
Fryburg in Ue. auf f Erhob
Frutingen, Dinstag nach dem

Adelbodncr - Marckt.
Glaris, i.Tv-fErhöb.A.C.
Herifau, auf Michaeli.
Langnau, mittw. n. f Erhöh.
Lauffenlmrg, auf Michaeli.
Lausanna, am 2, Donnerstag
Lentzburg, Donstag nach dem

Aurzacher.'Marckt
Milden, den 2ten Mittwoch.
Mvrfee, den 2. Mittwoch.
Mülhausen, auff Erhöh
Muri, auf Matthäus.
Nidau, ersten Mittwoch.
Oelfch, den z, Mittwoch.
Peterlingen/ am 20, Tag.
Reichenbach / Zinst.v.Mich.
Sauen, den z. Donstag,
Schliengen auf Matthäus.
Schwartzenburg, letff. Donst
Solvthurn,Zinstag, «Mariä

Geburt.
Stäfies, auf Matthäus.
Thun, letsten Mittwoch.
Villingen, auf Matthäus,
Wallenburgs aus Matthäus
Welsch-Neuenbürg/ am s.

Mittwoch.
Böfingen, den ,.Mittwoch
Zürich, auf Felix Regula.
Zweysimmen, deni, Freytag

nach dem Sauer-Marek, l

treffen / und ihnen das ruchlose Spiel ver

derben können / wann ihm nicht mehr an

ihrer Bekehrung/ als mit ihrem Todege-
dienet gewesen wäre. Mit diesen ist es

noch weit gnädiger abgangcn / als mit je

nen verruchten Gesellen / welche unter einem

schweren Donner-Wetter in dem Wirthe
Hause tapffer gezechct/ und ihren Weibern
als dieselbe angehalten/ sie solten doch mit
dem Gesöffe einmahl den Schluß machen,

und das schreckcnliche Wetter am Himmel

bedenckeNzUrAntwortgegeben:, Ey was

fragen wir nach dem Wetter! wir sitzen

hier trucken genug / und schmecket uns das

Bier im Gewitter fo wohl/ als ohne

Gewitter : Aber diefen nassen Brüderen / ist

noch vor dem Außgang einer Viertelstun.
de eine andere Nässe über den Halß kommen

/ nemlich/ ein durch das Gewittter an-

lauffendes Gewässer / wodurch das gantze

Hause umgerissen / die Zech - Brüder mit hinweggeführet, und ersäuffet worden / und in

solcher Schwemme wie volle Säue/ nach dem Satan gefahren. Zu Avignon war

An. 1599.ein Jüngling / nicht zwar anfügend/ sondern am Geschlecht und

Herkommen sehr Edel / dieser legte eben seine Schuhe an / weil es donnerte / und weil ihm

der eine Schuh etwas enge war/ daß er selbigen nicht wohl anbringen konnte/ sprach

er aus ungedult: Ich wolte daß der Teufel den Schuh holete! das Wort war kaum

C z geredet/

,T. Lä.
St.m. »

12 Zs I
12 Z2 2
12 29 Z

12 26 4
12 2Z 5

12 19
12 Is ^7
12 12 8

12 9 9
12 6 ic>

12 Z 11

12 O 12
11 s6 iZ
1 I sZ 14
II s« is
11 47 16

l I 44 17
I I 4O 18

II Z6 19
11 ZZ 20
11 29 21
I I 26 22
t I 2Z 2Z

II 19 24
I I 16 2s
I I 12 26

II 8 27
11 4 28
11 7 29
IO s7 z«



Monat. ^,^,..,,.,^,
La.i plMMtlti s CrMlNUNg Utw

Z. gr.
I muthmaßliche Witterung. Neu Wemmonat.

Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

^Remigius
2keovkganus

zLucretia
4- M2s

/XT s regnerisch lind
^/XZ >^ feucht Wetter/

EW^T zjc? Genschcim
(6iZ8.Vorm. der Zeitgemäß

i2Pantalus
i z Colman
i4Ealixttis
i s Theresia

4O. LürnehmsteGebot/March.22. G'Aufg.6.z9.Unterg.f.2i. Ev.Marc.22.

Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

MrIConstatts
6 Angela
7 Judith
8.Pelagius
9 Dionysius

loGedcon
i l Burckhard

7

^19^ 2
5° 16

^ O

5^14
^29

SlM?z.beymI )?^gut
««^innj, ^GWcrter/
^,st»eben.dem) trüb
lYU? neben istver

l^i oneMorgenll.unstät
^Ngehtumz.i4auf^2i.

O 6. z 9. Vorm. Fb^ zu

l 6«'9Gallus
17 Lazarus
i Mas Ev. G.
l9Fcrdinandus
2oWcndelin
2! I-'' ^

^ ^

22 Columbus

41. VomGlcdtbrüchlgen/Matt.9.GAufg.6.si.Unterg.s.9. Ev.Ish.4.
sonnr.
Mont.
Dienst.

^

Mittw.
Donst,
Freyt.
Samst.

i2,C r-S Paraleon
r z Colman
i4Calixtüs
15 Theresia

17 Luciana

i Mas Evang.

M14
M29
S 14

^ 29

M27
^11

VNir r.4o.Vorm Stürmen
ist neben dem 5 s^z Re-

^bG nichts sehen per.
geht um.s. Uhr46,unt7 gen,

^I V und Wind geneigt,
K^V /^Z windig/
z. 2 S.Vorm. 2>^,u.neblig.

2z ^Severus
24 Salome
2sCrispinus
26 Amandus
27Sgbilta V
28SlM.Jud. S
29 Narcissus

42. Hochzettl. Nleid/Macw. 22. GMq.7.z.Unccrg.4s7. Ev.Match. 18.
Formt.
Mont.

Dienst.
Mittw.

^

Donst.
Freytag
Samst.

^ Ferdinand
2OWendclin

,Mbruch des

22 Columbus
2z Severus
24 Salome
2sCrispinus

_Fq>24

«X /
tags

M 2O

MK15
VK27
lff^ 9

Z mO^^G O ^ etwas
O neben ^O^T wärmer/

'Hi ß Abends nach^2^.
7. Uhr untergt, kalte

het ist Regen und
G7.58.Nachm. Wind

zi Wolffgang
Neu Mntelm.
i MerHeil. ^
^WrSeel«
z Theophilus
4 Sigmund
s Malachias

4Z. V.önjgsSshnV.rancr/Ioh.4.GAufg.7.i4.Unterg,4.46. .Ev.Matt.22.
Fonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag

26E21 Amandus
27 Sabina ^28SlM0n Jud«
29 Narcissus
zoThconesius
z l Wolffgang

!ff^2I
A 4
^is
M.27

«2l

^2j.?Hvu-.dex Genblick
Kuehitt sH^^2j,K Ne.

ZbeymNöMMHsrF hel

^^N^Odes Gcn-
TlU G'kiStmsz Min,

5 Leonhard
7Flsrentin
8 4. Gecrönte
9Theodorus

10Justus^



kNZ-inm Kni- ^na Der Weinstock flösset Mens - Sofft, in alle seine Reben:
^vemm. yttl ^i. ^uez. So will uns JEsus seine Krafft. als unser Weinstock geben.

Letztes Viertel ocn 4. gibt angenehme mit
Nebel und Sonnenschein gemischte Tage.

Neumond den 11.scheinet mehrWinte-
risch als Sömmerlich zu seyn / mit kalten

Sturm-Winden und Schnee / oder kalten

Regen.
Erstes VicrtcldeniZ.schcinetzwar etwan

warmer zu werden: allein kalte Wind und

Regen (wo nicht Schnee) halten Oberhand.

Vollmond den 2s.scheinet besten theils
Nebel und Sonnenschein zu haben.

geredet / so kam der Donner und schlug in
den Fuß / daß der Schuh mitten entzwey

spränge. Bey diesem Flucher mußte der

Fuß entgelten / was die Zunge gesündigct

hatte. In Hifpanien stnd um das Jahr
i s 5«. bey dem Dorff Bcnavide zwey Men-
schem mit einander über das flache Felde

gangen/als stch ein so grausames Gewitter
erhaben, daß ein jeder darob erschrocken.

Sie beyde eileten und flohen/ ob irgendswo
ein Obdach zu erreichen / wie sie aber in
solcher Flucht nmckten / daß das Wetter
je länger je stärcke wurde / fielen ste stracks

zur Erden nieder: empfunden dennoch

daselbst ein so hefftiges zusetzen vom Wetter/
als wolte ste es von der Erden aufheben.

Zuletzt als einer unter ihnen fahe/ daß das

Gttümmel nachliesse/richtete er sich auf, wie.

wohl mit harter Mühe und Arbeit, ange-
mcrckt ihne ein starcker Windwirbel gar
'unfanfft hat zu Boden gelegt: Die so chn

Iahrmärcktim weinm.
Arav/ mitkw.n. Gallen-Tag,
Arburg/Donst, vor GM.
Basel auf Simon Judä.
Bern/ Zinst, nach Michaelis/

und Zinst. vor SimJudö.
Breysach/ auf Simon Jud.
BriÄ in Wallis / auf Galli,
Brugg / Zinst. vor Galli
Vüren/deN2,mittw.n. Galli,
Burgdorff/ mitlw. n. Galli,
Erlebach, Donst, vor Galli.
St. Gallen/Samst. n. Galli.
Glans, i.Tagv Mich. A. C
Glans, i.Tagv.GalliA.C,
Haßle, Donst.nach Galli,
Hutwyl, mittw n. Gallen.
Lauffen aus Lucas.
Liechtstall, mittw. nach Mich.
Lucens, den letzten Mittwoch,
Lucern auf Leodigare.
Meyenfeld / mont. Michael.
Oefch, Frevt- nach Galli-
Ölten, Zinst.nach Sim.Jud
Rapxerswyl, Mittwoch vor

Dionysi,
Rötschmund, Zinst. n. Galli.
Rychenbach, den letzt, Zinst,
Sanen, mittw. nach Galli,
Schoxffcn, mittw. n. Michel.
Schüxffen, ersten Zinstag.
Schwartzenburg, letzte Don.
Schweitz, auf Gallen - Tag.
Signau/DoiistnachDivnysi.
Solsthurn, mittw, n.Galli.
Undersecn, erst-und letzten

Mittwochen-
Urna'fchen ^ im Appenzeller!.

Dienstag nach Gallus.
Waldöbut, aus Galli.
Wangen, Donstag n, Galli
Wedischwyl/ isten Donstag.
Widi,spach,aus Sim,^udö,
Willisau, Samstag n. Galli.
Winterthur, Donst, v, Galli
Söflingen, den i.Mittwoch.
Zug auf Gallen-Tag.
Zwcyfimmen, Donst. v.Sim

Judck.

T. Lä.
St.m.

IO 54 I
IO si 2
IO 47 z

IO 44 4
I« 41 s
IO Z7 6
IO Z4 7
IO Zi 8
IO 27 9
IO 24 IO
IO 21 II
I« 18 12
IO is IZ
IO 12 14
IO 9 Is
IO 6 16
IO 2 17
9 s8 18
9 s4 19
9 si 2O

9 47 21
9 44 22
9 41 2Z
9 Z8 24
9 Zs 2s
9 Z2 25
9 29 27
9 26 28
9 2Z 29
9 2« ZO

9 17 ZI

den ihn todt. Seine Beine waren ihme dermassen zerrieben / zerknirschet und
zermalmet/ daß man Arm und Füsse biegen konnte wie ein Handschuh/ der gantze Leib

war gleich einem einigen Stuck Fleisch. Das allcrseltsammeste aber darbe» war / daß

man keine Zunge weder im Halst noch Mund fände; denn der Strahl hatte ihme die¬

selben



XI.
Monat. Atter Winterm,

La.

Z. gr.
" ^ ^^'^'7 ^. ^,^.
muthmaßliche Witterung.

^0VL^öcl< '

Samst., lASttHeiliZW -i.z^^hMZ ^ ^Schnee, 12Mart.Papst
44. ZxönlIsRechnung/Matt.l8. TAufg.7.24.Untti,g.4.z6. Ev.Matth.9.

Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

21.^7. '^,^
z Theovhilus
4 Sigmund
f Malachias
^Leonhard
yFlorcntinus
8 4. Gekrönte

5^28

^ 24
5^ 8

22
<W 7

C ü./o.NNM nud
cf b N L kalte Winde,
JinlNc/'ttkben^ Atzt Ne-
Hz Ueme halbe stuiso bel/S
^SnachMitterg.auf, blick

/XSchnee oder

rz^' Wei'br.
r4Fricderich
isLcopoldus

17 Florian
18 Eugenius
19 ^

45> VsmZinßgroschen/Macc.22. <AAufg.7.Z2.Unterg.4.28. Ev.Matt. 1 z.
O9.5 8.Äorzn. ^ Regen,

lü'K lH?l- ^perig.Wind
- ^ uttsiät,

^c/'S Wind und

O-KG^^S Schnee,

KV^t ^2j. )T5 kalte

Z 2^!vetr«K Winde

Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

92' Theodor,
i O Justus
lrMatt.Bisch.
12 Mart. Papst
l z Weibrath
14 Friederich
15 Leopoldus

M22
V 8

W 2Z

M 8

ÄK2Z

^ 7
21

NB24AM06

22 Cecilia
2Z Clemens
24Chrisostom
2fCütböl,-? >^
26Conrad

46.. Obristen Töchterl. Match. 9. GAufg.7.40. Unterg.4.20. Ev Luc.21.

Mont.
Dienst.
Mittw.

Donst.
Freytag
Samst

^EzHHthlrW
17 Florian
l 8 Eugenius
19 Elisabeth«

Anbruch des

2«Amos
2lMr.Opffer,
22 Cecilia

4
17

M12
tags,

^24
M 6

)4.Z2.Nach.Aneben)
SIMM ' Fc/'^Z UM

KI siät besser. mit
/^2j. /^T Nebel und

f.Uhr47.Adscheid6.Uhr iz.
Sonnen-

,^^i^2j.^? schein,

cf^ ^ milde

27
28 Sosthenus
29Saturni
ZO Andreas^

r^onginus'
2 Candidus
z Lucius

«Jer.

47. Greuel der verwülr.Malc.24. GAufg.7-46.Unt>4.r4. Ev. Matt. 11.

Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.

reytag
Zamst.

2zE2s Clemens
24Chrysostom.
2sCathgrin^
2e?CDr«^
27 Jeremias
28 Sosthenes
29 Saturni

N!i2
A24

« r8
s

21

Ob ^c/' kalte Nebel,
G2.2f.Nachm. )^p.<Zund

Oc/' S Sonnenschein,
i^/^b feuchte Ncbel,

KU^G /^? Sonnen-
^,/' schein,

?j. bchm I Sonnenschein/

4B2BM«:
5 Cordula
6 Nikolaus
7 Agathon

9 Willbaldus
i«WaltKer

48.. EmrittChristi, Matrh.21. GAufg.7. si. Unttrg.4.9. Ev.Ioh.i.
And?« 24, /^GO? unNcbelj 1 iE ^Damastus



Q^^.«^ HierwirdamHoltzdirvorgestcllt/daslaßmem^
WMMM. yar ZO. ^ag. Dann wie die Axt die Baume fallt, also nimmt dich der Tod auch hin.

Letztes Viertel den 2. Durchaus zunlich IA^Z-imMn^m
Aefchi, de» sten mittwoch.vermischt mit Schnee/ Wind und

Sonnenschein.

Neumond den 9. ist überall unbeständig/

mit Winde / Schnee/ Regelt und
Sonnenschein.

Erstes Viertel den 16. scheinet die Lufft
bald mercklich wärmer zu werden / mit Ne
bel und Sonnenschein.

Vollmond den 24. hat neben Nebel / auch

Wind und Sonnenschein.

Andcifingen, auf Martini,
Arau, den 2ten Mittwochen.
Arberg, den sten Mittwochen

nach Sigismund,
Baden im Aug, auf OtMa.
Bern, Mittwoch vor Andrä
Biel, den st« Tag,
Buren, letzten Mittwochen
Wernitz, den sten Mittwoch,
Burgdorff, Donft,v.Martjni.
CKur, auf Martini.
Collmar, auf Martini-
Cossonai, den 2ten Donstag,
Costantz / den 27.
Eglifau, den 28,
Freyburg, auf Martini.
Frurig, den '.Donstag.
GlariS,i,Ta?v.Martini,AC
^lautz in Punkten den 1.

Zinstag A C.
Landen» den 1.Mittwoch.
Langenthal, Finst.n, Conrad
Lufanna, ersten Donstag,
Mellingen, auf Conrad.
Milden, den z. Mittwoch.
Morsee, den z. Mittwoch.
Murten,deli 2.mittw.v.Andr,
Neuß, letzten Donnstag.
Oesch, lekten Donnstag,
Ölten, montag n.Aller Heil,
Peterlingen, Don,v. Mart,
Rbeinselden, Donst n. Wart.
Roll,montag nach Aller Heil.
Schaffbaufen, auf Martin.
Scblcttstatt, nächst Ziinlag

bey Elisabeth.
Sitten, Samst, nach Mart
«urste, mont. 11. Aller Heil
Underfeen, mittw. v.Carhr
Nri/Donst. vor Nicolai.
Welfch Neuburg mittw. nach

Aller Heiligen.
Wiftispurg, den iz.
Zvfingen, mittw. „.Othmar,

T. Lä.

St.M.

9
9
9

l9
9
9
9
8

8

8

8

8

8
8

8

8
8

8

14
12
IO
7
4
2
O

58
55
52
50
48
46
441^4

selben gantz weggerissen / also / daß nicht ein

einige Spuhr mchr darvon übrig war. Von
solchem Zustand fielen mancherley Urtheile/
aber diefes bekräfftigct ein jcder^daß der

Mensch ein täglicher schwerer Flucher und

Gölls - Lästerer gewesen / darum er auch an

diesem Gliede absonderlich gestrafft war/welches

er seinem Schöpfferzu Unehren gebrau
chet hatte. Auf eine Zeit lebte ein reicher

darbey aber gottloser Bauer / welcher viele

Güter, dabey aber diefe übcle Gewonheit an

sich hatte/daß er/ wann man ihne erzörnett/
sprach : Daß dich das Wetter zu kleinem

Pulver schlagen müsse I Um die Erndte-
Zcit befand stch dieser gäh-zornige Thor
auf dem Felde/ um den Schnitteren auf die

Hände zu sehen / ob ste auch flcissig arbeiteten,
und wie er mercktt/ daß einer oder der andere

etwas langsam darmit umgienge / hub er Äiler HMgen'.8
seinen gewöhnlichen Spruch an, schalet gar L 8 20
ärgerlich/und neff: wie stehet und lauset ihr " 8 19
euch ihr faule Schelmen! arbeitet daß euch der Donner erschlage. Es währet kaum

ein Vatter Unser lang / so geschahe darauf bey klarem und Hellem Wetter ein starcker

Donnerschlag / welcher diesen zornigen Martin Weber / (so hiesse er,) zu boden schlüge

; jedoch an keinem Gliede verletzte. Nichts dcstoweniger trennete derselbige Wette»
Streich ihm alle die Näthe gm Hemde / Hosen/ Wammes/Strümpffeund Schuhen/
so meisterlich auf/ gleich hätte sie ein Schneider mit allem Fleisse aufgeschnitten z Also

D daß

42
40
Z8
Z6
Z4
Z2
ZO

29
28
27
26
24
22
2l

I
2
5

4
5

7
8

9
lO
II
12

IZ

15
16
17
i8
19
20
2l
22
2Z
24
2f
26
27
28
29
ZO



XII.
Monat. Vit;.'

La.
Z. gr. muthmaßliche Witterung. I Neu Chrisimstt.

Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

1 Longinus
2 Candidus
z Lucius
4
5 Cordula

L> 7
^2O

Z

l7
M' r

<Urs

SinZ: ^ ^^Win-
^^^z-Nach -deunSchnce-

Ob S Uneben ?Z-2j.,
G.Ugcht nack?ZcGGcjio

.^Mztternacht
lH2j. ber,siarckeLufft

i2Pau!.Bekeh.
iz»Js.0.
i4Nicastus
i s Abraham
16 Adelheit
17 Lazarus

49- Vom Jüngsten Tag,Luc.21. GAufg. 7.54-Unterg. 4.6. Ev.Luc. z.

Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

7 E'Agathon
8War,Emx."
9 Wilibaldus

Walther ^

i! Damastus
l 2 Paul. Bckeh.

.1 z ^ucZiZ

M i'

^ is
^U29

^2l^L H perjZ.WiNd,
O8.I s.Vorm^ZmA^c ^

czöinr: ,>F ^^«^SchneA
ch: ^ ^ Anfangs Z Gcstö-
H ueven ^ 2^ K G bcr,

i8 Wuludald.
i9Nemeflus
2O Achilles
2! WyzUZiplxi^
22Ehyridon
2z Dagobertus
24Adam Eva LH

so. Joh'. im Gefangnuß,Ma«. 11. GAufg. 7. s^.Unkerg.4.7. Ev. Lnc. 2.
Sonntv.
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst,
Freytag
Samst.

14 Nicastus.
if Abraham
16 Adelheit
17 Lazarus MsG
18 Wunibald
i9Nemcstus
2O Achilles

Anbruch des

««26
M 9
««21
iM Z

«S27
tags

^ l O? unbeständig
Hc^D ch^Hs^ Wind,
s.sz.VorM.^Tj. Schnee,
HU folget Besse-

O2j. Z^, rung und

s^l^^lbSeid 6. UK>'?!

2s IT^MnfMS
26 SitpyciNU^ >S

27 Joh. Evang. G
28
29 Thom. Bisch.
ZO D<Ä)iö
z i Sylvester

fi. Ish'ZeuMtvonChristo^oh.l.GÄufg.7. fi.Unterg.4.9. Ev.Luc.2.

Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

2,1

22 Chyridsn
2z Dagobert
24 Adam Eva
25 iHWW^
26 <Jt,'phanuS' ^

27. Äang« '

9

^21
«. Z

«27
9

5^21

Ob^2j.^g^UM
FZ Z)^poZ. bestandig

^ P <fZ und nebliger
,?.Vonn. Sonnenfchein,

KdieSttrbvermifch-
K ff gehen ^c^ ^^,-tes
^ »Morgens^? Wett.

2 Stephan
z Johann
4Kindlin
5 Theiefphor.
6.^ Z.König
7Jstdorus

52. Vom Schwerst Simeon, Luc. 2. TAufg.7.46.Unt>4.14. Ev. Luc.2.

Moni.-
Dienst.
Mittw.

28 '

29W0M.BM
50 ^öfligDGzh
z i Sylvester

^ 4
HP 16

^29
Ä!>iZ

UtztMUr^D) Son-
ch U /^G S nenfchein^ L ^2j. f-I>? starckc

MebenI ^itt^ Wind,

8 Lucianus
9 Julianus

10 Samson
i l Higinus



iZ^iNn, ^ Was vom hatten Frost verimbet, Wird im Frühling wieder schön:

^ji.^ug. ^.jh^ o Mensch schon stirbet. So wird er doch anferstchn:

Letztes Viertel den 2. scheinet Sturm
Winde und Schnee / in zimlicher Quantität

zu geben.

Neumond den 9. kommt an mit kalten

Winden und Schnee-Gestöber / gegen dem

Ende etwas besser.

Erstes Viertel den 16. scheinet die

Witterung um ein gutes milder zu werden.

Vollmond den 24. hat in Bergen
Sonnenschein / sonst Nebel / gegen dem Ende
starcke Winde und Schnee.

daß der arme Tropff gantz faden nacket/ und

von grossem Sch> ecken unempfindlich/ ohne

Regung und Bewegung / vor den Augen
der Feld - Arbeiter/ derer Weiber und Töchter

darbe» / und alle viere von sich streckte,

jene auch nicht anders wähneten / weder er

wäre todt. Endlich kame er zu stch selbsten/

wußte stch vor Scham nicht zu lassen/ am
gcmerckt/ ihn der Donner nicht allein gantz

entblöset/ sondern auch Haar und Bart an

ihm abgebrannt / und so glatt hinweg
genommen hatte / als wann es ein Barbierer
mit seinem Scheermesscr abgeschoren. Da
stund der gute Martin wie eine beschorne

Mauß/ und erregte an statt Mitleydens^bey
allen Anschauenden ein heimliches Gelächter.

Zuletzt mußte seiner Knechte einer in
das Dorff lauffen / andere Kleider und
einen Wagen holen, darauf man ihn als der

vor Schrecken kranck worden / heimführete.

17
16
16

15

14
14

12
12
12
12
12

IZ
14

Jadrmarckt im Christ»,, i^g 9g
Altstädten, Dor,st n,Nicolai ^Arau, Mittwoch vor Thomas,/ ^l.m
Bex, den 2,Donnerstag,
Biel, Donft.»orm Neu Jahr
Bremgarten, i,Tagn,T»om,
Brugg, Fiust, nach Nicolai
Bruutrutt, mont. n, Andreä.
Cdur, auf Tbvniaö A.C
Collmar, mittw.vor Thomas,
Erlach, ersten Mittwoch.
Ermettingen, am i.T«g-
Frauenfeld, montag vor

Nicolai.

Freyburg, im Br.aufThom.
Glans, Tag vor Andrea°.A,E
Huttw vl, ersten Mittwoch.
Jlantz in Pündten, den ersten

Dieustag A. C.
Kckyserstuhl, auf Nicolai.
Kayferstubl, aus Thomas.
Lentzburg Donstag n.Nicola,
Milden, den 27,
Mvßkirch, i. Tag n, Nicolai
Mühlhauftn, auf Nicolai.
Neustadt, Donst. ».Nicolai.
Nydau, den 2.mittwoch.
Oqeuo, de» 26.
Peterlingen, den 2z.
Psird, an Nicolai.
Rapversschwvl, mittw. vor

Thomas.
Rychenbach, den 2 Dienstag
Sauen, auf Nicolai.
Schlingen, Donstag r>,

Nicolai

Schopffen, auf Lucia.
Sitten,den2.6.16.2z.Taq
Straßburg,aufWeybnachtk.
Sursee, auf Nicolai.
Tbuu,mittwochovr Thomas
Tonen, mittw. vor Thomas.
Ueberlingen, auf Nicolai,
Villingen, auf Thomas.
Ury, Donstag vor Nicolai.
Waldshut, auf Nicolai,
Willisau, Zinst. vor Thomas,
Winterthur, Donst v Tböm.
Zweysimmen, 2, Dvilftag
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Diese Bewegung hatte ihn gelchret nach der Zeit des Donners-Fluchens sich zu enthalte» / und ihm

die unnütze Zunge samt den Kleidern beschnitten. Ob gleich viel keut so vom Wetter getroffen, bey

leben bleiben, wie dann Anno 162?. ju Nagolt ei« ,-jahriges Mägdlein darvon getroffen, daß

ihr die Kleider auf dem Rucken, (allwo ihr auch blaue Striemen hinterblieben,) und die Schuhe

an den Füssen zerfetzet, eö selber aber auf die Erde geworffen, und umher z. kocher in die Erde ge-

chlagen worden, da es ihm doch ftlber nichts geschadet. Anno ,60z. in gcmeldtem kand zu i?auf-

D - len.



fen / da der Donner in den Land - Thurn geschlagen, hat er dem Zöllner die Brust dermassen
geöffnet daß man ihm das Hertz im Leibe gesehen / er aber dennoch wieder cnriret worden. S»
siehet man hingegen auch, daß die gerechte Zorn - Hand GOttes sich offt darbey mercklich spuh-
ren lasse.

Ein merckliches Exempel hat sich (Anno i sfs.) zu Geradsbergen in Flandern folgender Gestalt

zugetragen: Ein Zöllner gerieth mit einem andern in Streit / ob er wohl schuldig an dem / wessen

er beschuldiget ward so schwur er doch auf das heffrigeste darwider; unter anderen aber fuhr
er in diese vermessene Wort herauß: Wofern ich Schuld habe, so gebe GOtt / daß ich für euer
aller Augen vom Blitz zu Pulver geschlagen werde. Was geschiehet Ich erschrecke schier wann
ich gedencke / und ruffe mit dem Author, aus dem ich dieses berichte.- Erschrecket ihr GOttes-
Laugner, und betet an Es war auf 8. AndreZ - Abend, und also um eine Zeit / da man sonst

keinen Bonner nnd Blitz gewartig: Aber auf stehendem Fuß rissen die Wolcken / nnd ein Strahl
ftchr auf diesen elenden Menschen zu mit so grausamen Gerassel, daß die Verwegneren erstaune-
ten / und zu GOtt schreyen. Und siehe! von dem gantzen Kerl war nichts mehr übrig als eine

Hand voll Asche / welche auf einem Haufflein lag, aber alsofort von dem Wind zerstreuet ward/
so, daß nicht das geringste Sbrig bliebe. Der Pfarrer selbigen Orts hat folgendes Carmen
darüber verfertiget:

Ich sahe eines Menschen Seid, in Sraub verkehre verschwinde»/
vom ganyen Cörper war nichts Cörperlichs zu finden/
Nichts bleibt darvon als Staub Ich sage noch einmahl,
Wn blosser Staub der wars, was man von aller Zahl/
Der Glieder die vom Haupt/ biß an die Süsse stehe»/
An eines Menschen Leib, sonst allemahl kan sehen.
Erschreckt gottlose Rott! Es macht dir diß bekannt/
Daß du dich forchten solt / für GOttes Richter - Hand.

Es soll auch zwischen Leipzig und Torgau / ein Diener unter Wegs von einem Donner-
Streich den Leuten so schnell aus den Augen gerissen / und gleichsam verschwunden seyn, daß
man hernach weder Stumpfs noch Stiel mehr von ihm gesehen. Man möchte zwar meynen der
Teufel habe ihn geholet / daß lasset sich aber nicht alsobald hieraus Messen / ob es gleich ohne
Zweifel eine Straffe GOttes gewesen / welches wir gleichwohl dem heimlichen Gericht GOtteS
heimstellen wollen, dann es kan ein Donnerschlag so starck und krafftig seyn / daß er im Augenblick

alle Feuchtigkeiten im Menschen verzehre, daß er truckne / oder vielmehr gebrannte Fleische
und Gebeine zu Aschen mache; und gleich darauf diese Asche entweders durch den ungestömmen
Schlag, welcher die Lufft auf das allerschnelleste nach sich ziehet, oder durch einen folgenden Wind
in die Lufft zerstreuet werde. Vielleicht hat auch den ersten König Romulum eine solche Art
Wetterschlage zerstaubet: Massen die Histori von ihme meldet? da er das Kriegs-Volck auf
dem Felde gemustert / habe ihne ein grausames Wetter mit Donner und Hagel Aberfallen, und
denen um ihn versammleten Raths - Herren aus dem Gesicht genommen. Hier mag es wohl
heissen wie David spricht: Er wird Strahlen über sie schütten / er wird sie mit Feuer tieff i»
die Erde schlagen / Psalm 140. und Es«, am ,9. Er will sie heimsuchen mit Wetter, Erdbs«

ben und grossem Donner, mit Wind - Wirbel und Ungewitter, und mit Flam¬
men des verzehrenden Feuers. Vielleicht überS Jahr

ein mehrers.
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